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ein bewegtes und entscheidendes Jahr 
2024 liegt hinter uns – ein Jahr, das 
nicht nur für mich persönlich, sondern 
für unsere gesamte Stadt richtungs-
weisend war. Mit den Gemeinderats-
wahlen und meiner Wahl zum neuen 
Oberbürgermeister standen in Schwet-
zingen in diesem „Superwahljahr“ die 
Zeichen auf Veränderung. Ihr Vertrau-
en, das Sie mir bei der Wahl entgegen-
gebracht haben, erfüllt mich mit gro-
ßer Dankbarkeit. Es ist zugleich ein 
Ansporn, die kommenden acht Jahre 
entschlossen und zum Wohle aller 
Schwetzinger Bürgerinnen und Bürger 
zu gestalten.

In den vergangenen acht Jahren, die 
ich bereits als Erster Bürgermeister für 
Schwetzingen arbeiten durfte, ist mir 
die Stadt mit ihren vielfältigen Themen 
und den Menschen ans Herz gewach-
sen. Diese Erfahrung ermöglicht es mir, 
mit fundiertem Wissen und in kon-
struktiver und vertrauensvoller Zusam-
menarbeit mit dem neu gewählten Ge-
meinderat die Zukunft unserer Stadt 
aktiv zu formen.

Ein besonderes Highlight dieses Jahres 
war das Themenjahr „300 Jahre Kur-
fürst Carl Theodor“. Mit einem ab-
wechslungsreichen Programm haben 
wir den Geburtstag dieser beeindru-
ckenden Herrscherpersönlichkeit ge-
feiert, welche die Stadt Schwetzingen 
in ihrer Entwicklung entscheidend ge-
prägt hat. Die Ausstellung CabinetT 
1724–2024 im Karl-Wörn-Haus mit 24 
einzigartigen Exponaten und der Fest-
akt am 10. Dezember im Marstallinnen-
hof waren unvergessliche Höhepunkte. 
Sie haben eindrucksvoll gezeigt, wie 
sehr Geschichte und Zukunft in Schwet-
zingen Hand in Hand gehen.

Auch ein Blick nach vorne zeigt, dass 
uns in Schwetzingen spannende Pro-
jekte erwarten. Der zweite Bauab-

schnitt des Baugebiets „Schwetzinger 
Höfe“ wird das neue Stadtquartier wei-
terentwickeln, und auf dem Gelände 
der ehemaligen Tompkins Kaserne 
entsteht ein zukunftsweisendes, öko-
logisches Gewerbequartier. Gleichzei-
tig treiben wir den Umbau der ehema-
ligen Hofapotheke in der Hebelstraße 
voran hin zu einem neuen und moder-
nen Verwaltungsgebäude.

Wir müssen Schwetzingen zukunftssi-
cher machen. Ein besonderes Anliegen 
ist mir daher der Klima- und Umwelt-
schutz. Schwetzingen soll Vorreiter in 
Sachen Energiesparen und Nachhal-
tigkeit werden. Als Stadt wollen wir 
vorbildlich vorangehen und nehmen 
mit dem Kommunalen Energiema-
nagement die städtischen Gebäude 
verstärkt in den Blick, um durch Ein-
sparungen und Umstellung auf rege-
nerative Energien einen nachhaltigen 
Beitrag für die Zukunft zu leisten.

Das Jahr 2025 wird uns vor viele Her-
ausforderungen stellen, doch ich bin 
überzeugt, dass wir gemeinsam die 
Chancen ergreifen, um Schwetzingen 
weiter zu stärken und zukunftsfit zu 
machen.

Ich wünsche Ihnen allen hier in Schwet-
zingen und überall auf der Welt einen 
guten Start ins neue Jahr.

Ihr 

Matthias Steffan 
Oberbürgermeister
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Matthias Steffan ist neuer 
Schwetzinger Oberbürgermeister 
Eine Frage treibt Schwetzingen seit 
Monaten um: Tritt Dr. René Pöltl bei 
der Oberbürgermeisterwahl im Sep-
tember nochmal an? Beim Neujahrs-
empfang gibt es Klarheit: Dr. Pöltl 
steht für eine dritte Amtszeit nicht 
mehr zur Verfügung. Nach 16 Jahren 
als Oberbürgermeister und zuvor zwei 
Jahren als Erster Bürgermeister sieht 
er die Zeit gekommen für einen Wech-
sel. Sowohl aus der Perspektive des 
Rathauschefs als auch aus Sicht des 
Menschen René Pöltl, begründet er 
seine Entscheidung.

Nachdem er im Februar vom Gemein-
derat einstimmig in seinem Amt als 
Erster Bürgermeister bestätigt worden 
war, wirft Matthias Steffan Anfang Mai 
seinen Hut in den Ring. Er tritt als par-
teiloser Kandidat an. Im Juli geht die 
Bewerbung der ebenfalls parteilosen 
Dr. Rebecca Ziegler ein. Sie ist Juristin, 
verfügt nach eigenen Angaben über 
Erfahrungen in der Verwaltung und im 
Steuerrecht und stammt aus Mauer. 
Am 19. August läuft die Bewerbungs-
frist ab, es bleibt bei den beiden vor-
liegenden Bewerbungen.

Was in den nächsten Wochen folgt, ist 
ein intensiver und teilweise emotional 
geführter Wahlkampf. Inhaltlich teil-
weise mit durchaus vergleichbaren 
Themen, in der Ausprägung und der 
Wortwahl allerdings deutlich unter-
schiedlich.

Am 9. September findet auf Einladung 
der Stadt die offizielle Kandidatenvor-
stellung im Lutherhaus statt. Rund 400 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 
verfolgen die Vorstellungen der Wahl-
programme vor Ort, mehrere Hundert 
schalten sich live über den eigens ein-
gerichteten Youtube-Kanal zu. 

Am Abend des 15. September steht 
das Ergebnis fest: Der neue Oberbür-
germeister der Stadt Schwetzingen 
heißt Matthias Steffan. Er kann 61,84 
Prozent der Stimmen auf sich vereini-
gen und liegt damit klar vor seiner Mit-
bewerberin. Einziger Wermutstropfen 
ist die geringe Wahlbeteiligung, sie 
liegt bei knapp 38 Prozent. Zahlreiche 
Bürgermeister- und Oberbürgermeis-
terkollegen aus den Nachbargemein-
den, Repräsentanten des öffentlichen 

Lebens aus Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft waren ins Rathaus ge
kommen, um dem neuen Oberbürger-
meister und seiner Frau Stefanie zu 
dem überzeugenden Wahlsieg zu gra-
tulieren. „Ich will gemeinsam mit Ih-
nen allen in den kommenden Jahren 
Schwetzingen gestalten. Unsere Stadt 
soll weiterhin vielfältig und pulsierend 
bleiben und offen für neue Ideen, da-
mit unser Gemeinschaftsgefühl nicht 
schwächer, sondern noch stärker 
wird. Mehr als 21.000 Einwohnerinnen 
und Einwohner sind für mich mehr als 
21.000 Gründe, jeden Tag mein Bestes 
zu geben“, zeigt sich der frisch gebacke-
ne Oberbürgermeister motiviert und  
bereit für die kommenden Aufgaben.

Am 5. November findet die offizielle 
Amtseinführung im Lutherhaus statt. 
Der Oberbürgermeister-Stellvertrete-
rin Elfriede Fackel-Kretz-Keller bleibt 
es vorbehalten, die Verpflichtung 
nebst Übergabe der Amtskette vor-
zunehmen und Matthias Steffan im 
Namen des Gemeinderates viel Glück 
und Erfolg bei der Umsetzung seiner 
Vorhaben und Projekte zu wünschen.
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Lob, Dank und Anerkennung für den scheidenden 
Oberbürgermeister Dr. René Pöltl
Bei der Verabschiedung von Dr. René 
Pöltl am 25. Oktober im Mozartsaal 
des Schwetzinger Schlosses warteten 
zahlreiche Überraschungen auf den 
scheidenden Oberbürgermeister. Die 
erste war die Anwesenheit von Tho-
mas Strobl. In seiner Würdigung dank-
te der stellvertretende baden-würt-
tembergische Ministerpräsident und 
Innenminister Dr. Pöltl für dessen gro-
ßen Einsatz im Sinne des Gemein-
wohls. „Dafür gebührt Ihnen höchste 
Wertschätzung. Wir wünschen Ihnen 
von Herzen alles Gute für den weite-
ren Lebensweg“, so Strobl.

Zu Beginn der Verabschiedung hatte 
Bürgermeister Matthias Steffan das 
Wirken und die Persönlichkeit von Dr. 
Pöltl eindrucksvoll skizziert. „Er hat 
Herausragendes geleistet. Sein Enga-
gement, seine Visionen und seine un-
ermüdliche Energie haben unsere 
Stadt geprägt. Bei jeder Herausforde-
rung, sei es die Stadtentwicklung, die 
Förderung von Bildung, die Kultur 
oder der soziale Zusammenhalt, hat 
er ein bemerkenswertes Gespür für 
die Bedürfnisse der Menschen gezeigt. 
Er hat die Stadt mit Herz und Verstand 
geführt“, formulierte es sein Nachfol-
ger unter dem anhaltenden Applaus 
der zahlreichen Gäste.

Die nächste Überraschung war die auf 
deutsch vorgetragene Rede des frühe-
ren Abgeordneten der französischen 
Nationalversammlung und Bürger-
meisters der Partnerstadt Lunéville. 
Jacques Lamblin fand sehr persönli-
che Worte und mit dem Satz „René, 
Du bist für immer mein Freund“ sorgte 
er für so manch feuchtes Auge im Pu-
blikum. 

Und last but not least erfüllten der 
Schwetzinger Sänger und Musiker Do-

minik Steegmüller und die Freddy 
Wonder Combo noch die Musikwün-
sche des bekennenden Rockfans und 
Hobby-Musikers Pöltl, der auch gleich 
mit an die Gitarre musste. „Bilder von 
Dir“, „Smoke on the Water“ und „Ima-
gine“ wurden gekonnt zu Gehör ge-
bracht und bildeten die musikalischen 
Höhepunkte einer stimmungsvollen 
und abwechslungsreichen Veran
staltung.

4

Worte zum Abschied
„Wie die Zeit verfliegt – Tempus fugit.“ Diesen 
Gedanken dürften Sie alle kennen und mir 
geht es nach dem Abschied aus dem Amt des 
Schwetzinger Oberbürgermeisters nicht an-
ders. Nach 16 Jahren im Amt des Oberbürger-
meisters und zuvor zwei Jahren als Beigeord-
neter (Erster Bürgermeister) schwirren mir 
zahlreiche Erinnerungen durch den Kopf und 
ich wundere mich, was alles passiert ist, was 
ich erleben durfte und wie schnell die Zeit ver-
gangen ist.

Am Ende meiner Amtszeiten bin ich vor allem 
dankbar. Dankbar, dass ich das Glück hatte, 
in einer so schönen und lebenswerten Stadt 
wie Schwetzingen nicht nur leben, sondern 
auch in einer Schlüsselposition arbeiten zu 
dürfen. Dankbar für unendlich viele Begeg-
nungen mit Menschen, die mein Leben und 
die Geschicke der Stadt bereichert haben. 
Dankbar für die vielen Erlebnisse, die ich nur 
in der Funktion als Oberbürgermeister haben 
durfte. Und dankbar dafür, dass ich dazu bei-
tragen durfte, die besondere Lebensqualität 
unserer Stadt nicht nur zu erhalten, sondern 
an notwendigen Stellen gemeinsam mit der 
Bürgerschaft, vielen Vereinen und Institutio-
nen und dem Gemeinderat auch zu verbes-
sern. Dies ist in zahlreichen Projekten und 
Maßnahmen geschehen, die ich an dieser 
Stelle weder auflisten kann noch möchte.

Jetzt freue ich mich nach einem fast zwei 
Jahrzehnte dauernden, termingeprägten und 
temporeichen Lebensabschnitt wieder als Pri-
vatperson und Bürger auf viele weitere schö-
ne Momente in Schwetzingen und auf ein Wie-
dersehen mit vielen Menschen, die mich im 
Amt als Oberbürgermeister begleitet und un-
terstützt haben. Allein hätte ich nichts bewir-
ken können. Deswegen auch ein besonderes 
Dankeschön an dieser Stelle an alle Wegbe-
gleiter und Unterstützer!

Unserer Stadt wünsche ich alles Gute, viele 
engagierte Menschen und weiterhin Gottes 
schützende Hand auf allen Wegen.

Alles Gute und auf hoffentlich bald

Ihr

Dr. René Pöltl
Oberbürgermeister a.D.
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300 Jahre Carl Theodor:  
Ein besonderes Themenjahr zum Geburtstag
Exakt am 10. Dezember 2024 wäre 
Carl Theodor 300 Jahre alt geworden. 
Der lebensfrohe und weltoffene Kur-
fürst hat eine zentrale Bedeutung für 
die Schwetzinger Geschichte und dar-
über hinaus für die gesamte Kurpfalz. 
Um an seine großartigen Leistungen 
und sein Vermächtnis zu erinnern, 
stellt Schwetzingen ein komplettes 
Themenjahr unter das Motto „300 
Jahre Carl Theodor“. Die Stadt und 
ihre Partner haben dafür ein umfang-
reiches Programm zusammengestellt.

1  Im Frühjahr kommt eine süße 
Kreation auf den Markt. Das kurfürstli-
che Glücksschwein auf dem Schloss-
platz gibt es ab sofort als Schokotaler.

2  Gleich drei außergewöhnliche Aus-
stellungen eröffnen im April und ver-
mitteln interessante Einblicke in das 
höfische Leben. Zu sehen sind „Fami-
lie und Mätressen“ mit elf Porträts, 
„Weißes Gold aus Frankenthal“ mit 
zahlreichen Exponaten der berühm-
ten Porzellanmanufaktur und das 
„Mannheimer Hofservice“ mit einer 
original gedeckten fürstlichen Tafel. 

n Im Juni eröffnet der Kunstverein in 
der Orangerie eine Ausstellung unter 
dem Titel „Herren heute – 300 Jahre 

Carl Theodor“ und stellt dazu die 
spannende Frage „Machthaber – brau-
chen wir die?“ Ebenfalls im Juni wird 
vor dem Apollotempel das Kammer-
musikkonzert „Kleine Serenade“ vom 
Carl Theodor-Ensemble aufgeführt.

3  Pünktlich zum kurfürstlichen Eh-
renjahr freut sich Schwetzingen über 
das neue Churfürstenpaar. Mit Rene 
Kolb und Franziska Schulz wird der 
Hof zu Schwetzingen nach zwei Jah-
ren Vakanz wieder standesgemäß re-
präsentiert.

4  Auch der diesjährige „Schwetzin-
ger Herbst“ im Oktober steht ganz im 
Zeichen des kurfürstlichen Geburtsta-
ges. Mitten auf dem Schlossplatz, di-
rekt auf der nach ihm benannten Stra-
ße, ist eine fürstliche Tafel unter 
freiem Himmel aufgebaut. Ein inter-
konfessioneller Gottesdienst, der kur-
fürstliche Hofstaat, barocker Pomp, 
der Fassbieranstich und ein unterhalt-
sames Programm komplettieren die 
gelungene Veranstaltung des Stadt-
marketings und locken viele Besucher 
in die Spargelstadt.

n Am 2. November, dem Namenstag 
Carl Theodors, startet ein faszinieren-
der Höhepunkt der vielfältigen Feier-

lichkeiten. Eine faszinierende Licht-
projektion auf der Schlossfassade be- 
schreibt auf unterhaltsame Weise sein 
Leben und Wirken, kurzweilig erzählt 
in kurpfälzischer Mundart vom Come-
dian „Chako“ Habekost. Die Illumina-
tionen zeichnen die Regierungszeit 
nach, von der Thronbesteigung mit 18 
Jahren bis hin zu seinen vielfältigen 
Verdiensten um die Wissenschaften 
und schönen Künste. Die Lichtprojek-
tion hätte Carl Theodor ganz sicher 
gefallen, vor allem auch deshalb, weil 
sie an den vier Vorstellungstagen für 
die rund 10.200 Besucher kostenlos zu 
sehen ist.

5  Im November wird „CabinetT 1724– 
2024“ im Karl-Wörn-Haus eröffnet. Die 
Ausstellung zeigt 24 ausgewählte Stü
cke, darunter Neuerwerbungen, die 
zum ersten Mal der Öffentlichkeit prä-
sentiert werden. Neben den Expona-
ten erwartet die Besucher ein beson-
deres Highlight: das „Lebende Buch“. 
Diese interaktive Präsentation macht 
die kurfürstliche Geschichte auf eine 
neuartige Art und Weise erlebbar. 

1
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Der 9. Juni 2024 ist ein Super-Wahltag. 
Die 16.587 wahlberechtigten Schwet-
zingerinnen und Schwetzinger stim-
men gleichzeitig über den neuen Ge-
meinderat, den Kreistag des Rhein- 
Neckar-Kreises und die Zusammen-
setzung des Europäischen Parlamen-
tes ab. Die Wahlbeteiligung liegt bei 
57,07 Prozent.

Gemeinderat

Das Votum bei den Gemeinderatswah-
len fällt eindeutig aus. Die Schwetzin-
ger Freien Wähler (SWF) legen gegen-
über 2019 um 4,3 Prozent zu, erringen 
zwei Mandate mehr und stellen ab so-
fort mit acht Sitzen die stärkste Frakti-
on im Schwetzinger Gemeinderat. 

Für die CDU und die SPD bleibt es bei 
den bisherigen sechs bzw. vier Sitzen. 

Bei den Grünen gibt es den Verlust ei-
nes Mandats zu vermelden, zukünftig 
sitzen fünf statt bisher sechs Vertrete-
rinnen und Vertreter am Ratstisch. 

Die FDP und die neue Wählervereini-
gung „Inklusiv und Sozial für Schwet-
zingen“, kurz ISS, zeigen sich mit ihren 
Ergebnissen zufrieden. Beide verteidi-
gen die Anzahl ihrer Sitze und sind in 
der kommenden Legislaturperiode 

mit zwei bzw. einem Mandatsträger 
vertreten. Nicht mehr zur Wahl ange-
treten war die „Wählervereinigung der 
Aktiven Bürger“. 

1  Bei der konstituierenden Sitzung 
des neuen Gemeinderates Anfang Juli 
begrüßt Oberbürgermeister Dr. René 
Pöltl zwanzig bekannte und sechs 
neue Ratsmitglieder. 

Neu dabei sind: Markus Schimmele, 
Dr. Michael Sehling, Cindy Baumann, 
Nils Melkus, Anna Abraham, Prof. Dr. 
Oliver Brand. 

2  Dem Gremium gehören nicht mehr 
an: Haydar Sahin, Peter Köhler, Su-
sanne Bertrand-Baumann, Sabine 
Walter, Bärbel Schifferdecker und Ha-
rald Fischer. Ihnen gilt bei ihrer Verab-
schiedung der Dank für ihr Engage-
ment und die geleistete Arbeit.

3  Für ihre langjährigen ehrenamtli-
chen Dienste im Gemeinderat werden 
Sabine Rebmann, Elke Ackermann-
Knieriem, Sarina Kolb, Elfriede Fackel-
Kretz-Keller und Hans-Peter Müller 
geehrt.

2

Super-Wahltag in Schwetzingen: Gemeinderat, Kreistag, Europaparlament 
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Super-Wahltag in Schwetzingen: Gemeinderat, Kreistag, Europaparlament 
Der neue Gemeinderat

SFW
Elfriede Fackel-Kretz-Keller, Carsten 
Petzold, Karl Rupp, Ulrike Utz, Elke 
Ackermann-Knieriem, Dr. Michel Seh-
ling, Markus Schimmele, Peter Lemke, 
für den im Juli 2024 Andrea Rung 
nachrückt.

CDU
Sarina Klein, Ulrich Renkert, Dr. Horst 
Herrmann, Markus Bürger, Nils Mel-
kus, Rita Erny

Die Grünen
Dr. Susanne Hierschbiel, Dr. Michael 
Rittmann, Katrin Vobis-Mink, Anja 
Mohrmann, Cindy Baumann

SPD
Robin Pitsch, Anna Abraham, Hans-
Peter Müller, Sabine Rebmann

FDP
Dr. Christian Lorentz, Prof. Dr. Oliver 
Brand

ISS
Werner Zieger

4  Der für die Schwetzinger Freien 
Wähler erneut ins Stadtparlament ge-
wählte Peter Lemke tritt aus gesund-
heitlichen Gründen bereits wenige 

2 3

Wochen später zurück. Seine Nachfol-
gerin Andrea Rung sorgt gleich für 
eine erfreuliche Nachricht, denn die 
Frauenquote im Gemeinderat beträgt 
ab sofort 46,2 Prozent. Schwetzingen 
nimmt damit eine Vorreiterrolle in Ba-
den-Württemberg ein, denn der lan-
desweite Frauenanteil liegt lediglich 
bei knapp 27 Prozent. 

Kreistag

Bei der Kreistagswahl geht die CDU als 
klare Siegerin hervor, gefolgt von den 
Freien Wählern. Die Wählerinnen und 
Wähler im Kreis und insbesondere 
auch in Schwetzingen demonstrieren 
mit ihrem Wahlverhalten Lokalpatrio-
tismus, denn sie stimmen insbeson-
dere für diejenigen Kandidatinnen 
und Kandidaten, die vor Ort wohnen 
und somit über einen entsprechenden 
Bekanntheitsgrad verfügen. 

In Schwetzingen entfallen auf Dr. René 
Pöltl über 46 Prozent der Stimmen. 
Der Schwetzinger Oberbürgermeister 
kandidiert erstmals für den Kreistag 
und tritt für die Freien Wähler an. 

Auch aus den Nachbargemeinden zie-
hen einige neue Gesichter in das 
39-köpfige Kreisparlament ein. Noch 
nie sei der personelle Umbruch so 

groß gewesen, sagt Landrat Stefan 
Dallinger in seiner Eröffnungsrede 
vor dem neu gewählten Gremium im 
Lutherhaus. 

Europawahl

Das Europäische Parlament ist das 
einzige Organ der EU, das direkt vom 
Volk gewählt wird. In Schwetzingen 
bestätigt sich der allgemeine Bun-
destrend, der klare Wahlsieger heißt 
CDU. Dahinter haben sich die Kräfte-
verhältnisse allerdings verschoben, 
die AfD verzeichnet deutliche Zuge-
winne. 

2
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Umwelt und Lebensqualität
Kommunales Energiemanage-
ment

1  Die Stadt Schwetzingen will beim 
Energiesparen und Klimaschutz ihrer 
Vorreiterrolle gerecht werden und 
nimmt dafür verstärkt die städtischen 
Liegenschaften in den Blick. Bei der 
Auftaktveranstaltung zum Kommuna-
len Energiemanagement (KEM) für 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung und 
der Netze BW im Rathaus bringt es OB 
Matthias Steffan auf den Punkt: „Die 
Energiekosten in unseren eigenen Ge-
bäuden sind einfach zu hoch.“ Das gilt 
insbesondere für Schulen, Schwimm- 
und Sporthallen, viele Gebäude stam-
men aus den 1960er und 70er Jahren. 
Ziel ist es, den Energieverbrauch dra-
stisch zu reduzieren und sinnvoll in 
eine moderne und nachhaltige Ener-
gieversorgung zu investieren.

Markenzeichen fahrradfreund-
liches Schwetzingen

n Schwetzingen freut sich über weite-
re finanzielle Zusagen des Landes in 
Höhe von 50.000 Euro. Damit werden 
verschiedene Angebote wie der Rad-
Check, Aktionstage oder Mitmachak-
tionen finanziert, die dazu motivieren 
sollen, im Alltag öfter das Fahrrad zu 
benutzen. 

2  Leihräder werden immer beliebter, 
rund 6.000 VR Nextbike-Ausleihen ver-
zeichnete man in diesem Jahr.
Stärkste Monate waren der Mai, Juni, 
Juli und August mit jeweils rund 600 
Ausleihen. Die am häufigsten genutz-
ten Stationen sind der Bahnhof, der 
Schlossplatz, die GRN-Klinik und der 
Friedrich-Ebert-Platz. 

3  Die Stadt bietet leihweise ein 
schmuckes Lastenfahrrad an. Wer 
möchte, kann die „Spargelschees“ 
wochenweise kostenlos buchen. Vom 
Familienausflug über den Weg zur Ar-
beit bis zum Einkauf kann jeder aus-
probieren, wie schön und einfach das 
Leben mit der „Spargelschees“ sein 
kann. Staatssekretärin Elke Zimmer 
und Bürgermeister Matthias Steffan 
weihen das neue Lastenrad ein.

4  Das ampelfreie Rondell in der 
Schwetzinger Nordstadt ist ausge-
zeichnet. Es wird beim „Deutschen 
Fahrradpreis“ aus insgesamt 151 Be-
werbungen als eines der fünf besten 
Projekte in der Kategorie Infrastruktur 
prämiert. Die Auszeichnung freut die 
Initiatoren besonders, weil das Pro-
jekt nicht unumstritten war. Hervorge-
gangen war es aus der Bürgerbeteili-
gung „Mobiles Schwetzingen“.

5  541 Radler in 32 Teams erradeln 
insgesamt 123.913 Kilometer. Das ent-
spricht einer CO2-Ersparnis von über 
21 Tonnen. Schwetzingen erreicht da-
mit beim landesweiten Stadtradeln 
einen stolzen vierten Platz. In der Ein-
zelwertung sammelt Klaus Freyburger 
1.869 Kilometer und liegt damit auf 
Platz 1. Das beste Team ist zum dritten 
Mal in Folge der RSV mit 21.684 Kilo-
metern.

n Über einen Zeitraum von drei Wo-
chen konnte online darüber abge-
stimmt werden, wer die schönsten 
Motive und Fahrradmomente des 
Sommers fotografisch festgehalten 
hat. Die Gewinner des digitalen Foto-
wettbewerbs unter dem Motto „Rad-
star“ werden vom Amt für Klimaschutz 
und Stadtplanung ermittelt und freu-
en sich über eine Übernachtung in ei-
nem Bett- und Bike-Gasthof.

Klimakampagne motiviert:  
„Jeder Schritt zählt“

6  Ein großer Fußabdruck ist der Hin-
gucker der städtischen Klimakampa-
gne. Er symbolisiert: Jeder Schritt 
zählt auf dem Weg zum Ausbau des 
kommunalen Klimaschutzes. Die 
Kampagne soll die Menschen dazu 

1 3

2 5
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Um zu erkennen, welche Bereiche in 
Schwetzingen besonders betroffen 
sind, hatte die Stadtverwaltung eine 
rund 16 km lange Strecke definiert. 
Diese Route wurde vom Messfahrzeug 
des DWD befahren, um so die Wärme-
entwicklung im Tagesverlauf zu veran-
schaulichen. Die Messdaten werden in 
die für das kommende Jahr geplante 
Klimaanalyse einfließen. 

Gemeinsam Zufußgehen bei 
der ersten Schritte-Challenge

Im Oktober treten 600 Teams aus 29 
Kommunen in ganz Baden-Württem-
berg zur ersten „Schritte-Challenge“ 
gegeneinander an. Eine schöne Gele-
genheit, durch das Sammeln mög-
lichst vieler Schritte dem Zufußgehen 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 

Bad Säckingen gewinnt den Wettbe-
werb, Schwetzingen wird mit durch-
schnittlich 295.315 Schritten pro Teil-
nehmer Fünfter. Über den gesamten 
Aktionszeitraum werden insgesamt 
1,27 Milliarden Schritte gesammelt, 
das entspricht der Entfernung bis zum 
Mond und zurück!

motivieren, sich an den verschiede-
nen Aktionen und Projekten aktiv zu 
beteiligen. Schwetzingen steht beim 
Thema Klimaschutz keineswegs am 
Anfang, sondern ist schon seit mehr 
als zwei Jahrzehnten engagiert am 
Ball. 

Die zahlreichen Projekte und Meilen-
steine werden in einer vom Büro für 
Klimaschutz, Energie und Umwelt er-
stellten Broschüre dokumentiert, die 
in gedruckter Form sowie online als 
PDF-Datei erhältlich ist und die Anzei-
genkampagne entsprechend unter-
stützt. 

Weitere E-Ladesäule in  
Betrieb genommen

Eine neue E-Ladesäule auf dem Park-
platz in der Eisenacher Straße schließt 
eine weitere Versorgungslücke in der 
Nordstadt. Damit finden die E-Fahre-
rinnen- und -Fahrer mittlerweile fast 
60 Ladepunkte im gesamten Schwet-
zinger Stadtgebiet.

Zweiter Klima-Tag mit  
Schrobenhausen

7  Um praxistaugliche Strategien 
beim Thema Klimaschutz zu entwi-
ckeln, treffen sich Vertreterinnen und 
Vertreter der Partnerstädte Schroben-
hausen und Schwetzingen und veran-
stalten den zweiten gemeinsamen Kli-
ma-Tag. Leider steht das Thema 
Klimaschutz in Deutschland nicht 
mehr ganz oben auf der gesellschaftli-
chen Agenda, stellen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer rund um 
Bürgermeister Harald Reisner aus der 
bayerischen Partnerstadt und seinem 
Schwetzinger Amtskollegen Matthias 
Steffan fest. Deshalb will man zukünf-
tig verstärkt auf die Jugend setzen 
und verständigt sich darauf, den Kli-
ma-Tag 2025 in Schrobenhausen vor 
allem mit und von Jugendlichen ge-
stalten zu lassen.

Messfahrten des Deutschen 
Wetterdienstes: Große Tempe-
raturunterschiede festgestellt

8  Die Ergebnisse der Profilmessfahr-
ten des Deutschen Wetterdienstes 
(DWD) verdeutlichen die Tempera
turunterschiede zwischen bebauten 
und unbebauten Flächen im Stadtge-
biet. Stark versiegelte und wenig be-
grünte Bereiche werden zu Hitzein-
seln, dort bleibt es auch im Verlauf der 
Nacht heißer als im Umland. 

Pr(Kl)ima!
Jeder Schritt zählt!

WIR sInd
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Neues aus den Partnerstädten
Fredericksburg 

1  Eine 14-köpfige Delegation nimmt 
an einer Bürgerreise nach Fredericks-
burg teil. Für Oberbürgermeister Dr. 
René Pöltl ist es sein letzter offizieller 
Besuch im Rahmen der mittlerweile 
15-jährigen Partnerschaft, die auf sei-
ne persönliche Initiative zurückgeht. 
Die Gastgeber bedanken sich herzlich 
und lassen ihm mit der Überreichung 
der „Capitol Flag“ eine ganz besonde-
re Ehre zuteil werden. Als weiteren  
Höhepunkt erlebt die Schwetzinger 
Delegation die Saisoneröffnung des 
lokalen Baseballteams „Fred Nats“. 
Gemeinsam mit seiner Bürgermeister-
kollegin Kerry Devine macht Oberbür-
germeister Dr. Pöltl den sogenannten 
„First Pitch“, den traditionellen ersten 
Wurf der Saison. 

2  Ein beeindruckendes Wandgemäl-
de ziert ab sofort den Eingang zur Bel-
lamar-Saunawelt. Gefertigt hat das 
Kunstwerk die US-Amerikanerin Cathy 
Herndon aus der Schwetzinger Part-
nerstadt. Oberbürgermeister Dr. René 
Pöltl und der Werkleiter des Bellamar, 
Patrick Körner, dankten herzlich für 
das Kunstwerk und überreichten ei-
nen Blumenstrauß.

Schrobenhausen 

3  Im Mai stand ein Partnerschafts-
wochenende beim Spargelanstich in 
Schrobenhausen auf dem Programm. 
Bei sonnigem Wetter war erstmals 
auch die neue Spargelkönigin Emilia I. 
in der bayerischen Spargelmetropole 
mit von der Partie. Beim Promi-Spar-
gelschälen mit Fußballlegende Felix 
Magath sowie Landrat Peter von der 
Grün und dem Schrobenhausener 
Bürgermeister Harald Reisner konnte 
Bürgermeister Matthias Steffan den 
begehrten Titel für Schwetzingen er-
folgreich verteidigen.

n Unwetterartige Regenfälle treffen im 
Juni Bayern. Schrobenhausen meldet 
schwere Schäden in Millionenhöhe. 
Die Stadt richtet ein Spendenkonto 
zur Unterstützung von Hochwasserge-
schädigten ein.

Pápa 

In Pápa wird der langjährige Bürger-
meister Dr. Áldozó abgewählt. Ab Ok-
tober übernimmt sein Gegenkandidat 
von der sozialistischen Partei das Amt 
im Rathaus. Attila Gröber kann 51,07 % 
der Stimmen auf sich vereinen. 

Lunéville

Bürgermeister Matthias Steffan be-
grüßt im Namen der Stadt 42 Schüle-
rinnen und Schüler aus Lunéville. Sie 
sind zu einem einwöchigen Schüler-
austausch am Hebel-Gymnasium zu 
Gast und freuen sich auf den Dialog 
und schöne gemeinsame Tage mit 
den deutschen Freunden.

Wachenheim

4  Im November öffnen die „Wachen-
heimer Unterwelten“ ihre Pforten und 
locken viele Besucher in die atmosphä-
rischen Gewölbekeller der Stadt.
Schwetzingen als Partnerstadt ist mit ei-
nem besonderen Highlight vertreten: Im 
„Kurfürstenkeller“ wird anlässlich sei-
nes 300. Geburtstags der exklusive Carl 
Theodor-Sekt der WG Wachtenburg Win- 
zer ausgeschenkt. Er symbolisiert ein-
mal mehr die enge Verbindung zwi-
schen Schwetzingen und Wachenheim.

4
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Stadtentwicklung
5  Vor dem Rothacker’schen Haus 

wird eine Projekttafel aufgestellt, die 
den Startschuss der Bauarbeiten si-
gnalisiert und die Bevölkerung über 
die Maßnahmen informiert. Das Ge-
bäude am Alten Messplatz soll nach 
der Sanierung und Erweiterung das 
städtische Museum, die Touristinfor-
mation und das städtische Amt für Fa-
milien, Senioren, Kultur und Sport be-
herbergen.

n Im neuen Stadtteil „Schwetzinger 
Höfe“ ziehen die ersten Familien ein. 
Einige Wochen später wird das mar-
kanteste Gebäude des ersten Bauab-
schnitts mit einem bedeutenden Ar-
chitekturpreis prämiert. Das soge- 

nannte Turmhaus bekommt den „Best 
architects award“. Der begehrte Preis 
wird von einer Jury aus Star-Architek-
ten vergeben. 

6  Im Hirschacker entsteht auf einem 
Feldstück ein rund zwei Hektar großes 
Biotop. Es handelt sich dabei um die 
ökologische Ausgleichsfläche für die 
„Schwetzinger Höfe“. Vor allem Ei-
dechsen, Blindschleichen, Schlangen, 
Wildbienen und andere Insekten so-
wie viele Vögel sollen auf dem Flur-
stück zwischen der Tompkins Kaserne 
und der Bahnlinie eine neue Heimat 
finden. 

7  Auf dem Areal der ehemaligen 
Tompkins Barracks soll ein neues und 
großflächiges Gewerbequartier ent-
stehen. Die Stadt hatte bereits 2021 
Gespräche mit der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA) und dem 
Land Baden-Württemberg für die Ge-
samtentwicklung der Kasernenflä-
chen aufgenommen. Ausgangslage für 
den weiteren Prozess waren folgende 
Aspekte: Das Land erwirbt das bereits 
als Landeserstaufnahmeeinrichtung 
(LEA) genutzte Areal für die dauerhaf-
te Etablierung. Die Stadt Schwetzin-
gen erwirbt östlich davon Flächen, um 
ein modernes, nachhaltiges und zu-

kunftsorientiertes Gewerbegebiet von 
ca. 17 ha zu entwickeln. Der nördliche 
Bereich ist als Standort für erneuerba-
re Energien vorgesehen und verbleibt 
im Eigentum der BImA. Auf den süd-
östlichen Flächen plant die BImA die 
Ansiedlung des Technischen Hilfs-
werks (THW). Auf Grundlage dieses 
Nutzungskonzepts wurde ein städte-
baulicher Wettbewerb ausgeschrie-
ben. Eine Jury aus Fachleuten, Ver-
waltung und Vertretern der Fraktionen 
hat jetzt den Siegerentwurf gekürt.

n Am S-Bahn-Haltepunkt Hirschacker 
wird der Aufzug und die Rampe für ein 
barrierefreies Vorankommen fertigge-
stellt.

8  Beim „Tag des offenen Denkmals“ 
steht das ehemalige Capitol-Kino in 
der Herzogstraße im Mittelpunkt des 
Interesses. Die Besucher erfahren viel 
Interessantes über die Geschichte des 
Gebäudes und über die jetzt anste-
henden Umgestaltungspläne.

6
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Persönlichkeiten und Persönliches
n Ebenfalls ihre 
40-jährigen Dienst-
jubiläen feiern der 
Leiter des Rech-
nungsprüfungsam-
tes, Peter Riemens-
perger und der 
Leiter der Stadtgärt-
nerei, Bernd Kolb. 
Beide erhalten da-
für Lob, Dank und 
Anerkennung sei-
tens der Stadtver- 
waltung. Bernd Kolb  
ist außerdem be-
reits seit 31 Jahren 
im Personalrat tätig 
und seit 27 Jahren 
dessen Vorsitzender.

n Oskar Veltmann ist zwar erst seit ei-
nem Jahr Leiter des Standesamtes, 
wird aber ebenfalls für 40 Jahre im öf-
fentlichen Dienst, u.a. mit Stationen in 
Weinheim und Ludwigshafen, geehrt. 

n Sie haben fast zeitgleich 1999 bei 
der Stadtverwaltung angefangen, zu-
sammen ist das Quartett also seit 100 
Jahren im öffentlichen Dienst. Mit Ste-
phan Landwehr, Katja Hilbert, Nicole 
Blem und Andreas Oswald werden 
vier langjährige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung ent-
sprechend gewürdigt und geehrt.

Schwetzingen begrüßt 

n Saskia Lindenbeck heißt die neue 
Leiterin der Schwetzinger Stadtbiblio-
thek. Lesen ist für die 41-jährige Of-
tersheimerin Leidenschaft, Vergnügen 
und Beruf und man merkt ihr sofort 
an, mit wieviel Engagement sie sich in 
ihre Aufgabe stürzt. Saskia Linden-

Mitinitiator ist der sogenannte Fried-
rich-Stammtisch, mit dem seine Freun- 
de und Wegbegleiter sein Andenken in 
Ehren halten.

Im Palais Hirsch wird eine weitere Aus-
stellung mit Werken von Heinz Fried-
rich unter der Federführung der Stadt 
organisiert. 

n Seit 25 Jahren ist er die Hilfsbereit-
schaft und Zuverlässigkeit in Person, 
wenn es um die vielfältigen Hausmeis

terarbeiten rund um die evangelische 
Kirche geht. Jens Stolpmann freut 
sich über den Dank der gesamten Kir-
chengemeinde, einen Gutschein und 
eine Ehrenurkunde.

n Die herzliche Gratulation gilt beson-
deren Dienstjubiläen. Die Leiterin des 
Hauptamtes, Simone Kirchner, wird 
für ihre 40-jährige Tätigkeit in der 
Stadtverwaltung geehrt. 

Schwetzingen gratuliert

n In Anerkennung ihres langjährigen 
und erfolgreichen Wirkens als Künst-
lerische Leiterin der Schwetzinger 
SWR Festspiele und in Würdigung ih-
rer Verdienste um Musik, Kunst und 
Kultur in Schwetzingen wird Heike 
Hoffmann mit der „Carl Theodor-Me-
daille“ ausgezeichnet. 2017 hatte sie 

die Leitung der SWR Festspiele über-
nommen und sie durch günstigere, 
teilweise sogar kostenlose Angebote 
sowie die Auswahl neuer Spielorte der 
Schwetzinger Bevölkerung geöffnet 
und näher gebracht. Zudem schärfte 
sie die Profilierung des Festspielpro-
gramms durch ein jährlich wechseln-
des Festivalmotto und verschiedene 
neue Veranstaltungsreihen. Die dies-
jährigen Festspiele sind gleichzeitig 
die letzten unter ihrer Ägide.

n Heinz Friedrich wäre in diesem Jahr 
100 Jahre alt geworden. Anlässlich 
des „runden Geburtstages“ organi-
siert das Gasthaus „Blaues Loch“ eine 
Ausstellung mit rund 100 Werken des 
bekannten Schwetzinger Künstlers. 

12
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beck bringt viel Erfahrung mit und hat 
gemeinsam mit ihrem Team zahlrei-
che Projekte und Veranstaltungen ge-
plant, um das Lesen verstärkt in den 
Alltag der Menschen zu holen.

Schwetzingen verabschiedet

n Am Abend des zweiten Weihnachts-
feiertages wird Kirchenmusikdirektor 
und Bezirkskantor Detlev Helmer 
nach 40 Dienstjahren in der evangeli-
schen Stadtkirche feierlich verab-

schiedet. „Er hat eine Ära geprägt, auf 
seine Weise gepredigt, dabei die Lei-
denschaft für Gott, die Welt und die 
Musik bis heute nicht verloren und so 
die unterschiedlichsten Menschen im-
mer wieder begeistert“, formuliert es 
Pfarrer Steffen Groß in seiner Anspra-
che. Deshalb ist der Abschied auch 
nicht nur von Traurigkeit geprägt, son-
dern auch von viel Dankbarkeit. Die 
Hauptperson des Abends machte 
nicht viele Worte, er ließ die Musik 
sprechen. Von Pop bis Bach, von Cho-
rälen bis „O, du fröhliche“, von Chor-
gesang bis Instrumentaldarbietungen. 
Seine Nachfolge tritt der Organist der 
evangelischen Kirche Oftersheim, 
Paul Hafner, an.

n Die Stadt verabschiedet ihren lang-
jährigen Hausmeister Sado Babajic in 
den Ruhestand. Bei einer Feierstunde 
im Rathaus wird Karin Erle nach lang-
jähriger Tätigkeit in der Schimper-Re-
alschule und der Stadtinformation 
ebenfalls in den Ruhestand verab-
schiedet.

n 20 Jahre lang hat Gundula Sprenger 
die Volkshochschule geprägt und ge-
leitet, jetzt wird sie verabschiedet. 
Zum illustren Kreis der Gäste gehören 
Familienangehörige, Kollegen, Dozen-

ten, Freunde und Wegbegleiter sowie 
Gemeinderäte und Bürgermeister der 
Nachbargemeinden. Sie alle waren 
gekommen, um ihre Wertschätzung 
für das Wirken von Gundula Sprenger 
zu bekunden und ihren herzlichen 
Dank für eine stets engagierte Arbeit 
zum Ausdruck zu bringen. Ihre Nach-
folge tritt Carolin Brunner an, die sich 
freut, ein „gut bestelltes Bildungs-
haus“ zu übernehmen.

Schwetzingen trauert

n Die Schwetzinger Musikszene nimmt 
Abschied von einem begnadeten Gi-
tarristen. Matthias Schäuble verstirbt 
mit 64 Jahren. 

n Er hat den Bayernverein „D´Kur
pfalzbuam“ mehr als zwei Jahrzehnte 
lang geleitet und geprägt. Jetzt ist 
Robertino Noller im Alter von 70 Jah-
ren verstorben. 

n Schwetzingen trauert um den all-
seits beliebten und geschätzten De-
kan Werner Schellenberg. Er verstirbt 
an Pfingsten im Alter von 89 Jahren. In 

der vollbesetzten Stadtkirche nimmt 
die Gemeinde Abschied.

n Andreas Bante, 
der bekannte und 
beliebte Geschäfts-
führer des Schloss
restaurants, wird 
mit nur 59 Jahren 
plötzlich und völlig 
unerwartet mitten 
aus dem Leben ge-
rissen. Die Konzerte im „Theodors“ 
und im Schlosszirkel oder die Open-
Air-Konzertreihe „Sommer im Schloss“,  
das und vieles mehr hat sich Andreas 
Bante ausgedacht und mit Leben er-
füllt. Viele haben mit ihm einen guten 
Freund verloren, der unvergessen 
bleibt.

n Ebenso nimmt Schwetzingen Ab-
schied von Friedrich Sokoll, der von 
1984 bis 1989 als Gemeinderat tätig 
war und im Alter von 89 Jahren ver-
stirbt.

n Von 2010 bis 2012 war Reiner Reiss 
Mitglied des Jugendgemeinderats. Er 
verstirbt im jungen Alter von 33 Jah-
ren.

n Vollkommen überraschend verstirbt 
der in Schwetzingen wohnhafte Poli-
zeipräsident des Mannheimer Polizei-
präsidiums, Siegfried Kollmar, im Alter 
von nur 62 Jahren. Gerade hatte er an-
gekündigt, sich in Schwetzingen mehr 
engagieren zu wollen und seine Kan-
didatur bei der anstehenden Gemein-
deratswahl im Juni auf der Liste der 
Freien Wählervereinigung bekanntge-
geben.

13
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Über 18.000 Besucher bei den 
diesjährigen SWR Festspielen

Der Flieder blüht, der Spargel sprießt 
und das Publikum strömt ins Schloss. 
Es ist Festspielzeit in Schwetzingen. In 
den vier Festivalwochen besuchen 
über 18.000 Besucher die 47 hochka-
rätigen Konzerte und Musiktheater-
aufführungen. 2024 war die achte und 
gleichzeitig letzte Festspielsaison un-
ter der künstlerischen Leitung von 
Heike Hoffmann. Ihre Nachfolgerin 
Cornelia Bend übernimmt zum 1. Juli 
2024. 

1  In den Genuss einer außergewöhn-
lichen Konzertreise kommen in die-
sem Jahr 150 Festspiel-Besucher. „Les 
Forces Majeures“ laden zu einer Fahr-
radtour der besonderen Art ein. Das 
17-köpfige Ensemble spielt auf der lau-
nigen Tour durch die Umgebung rund 
um Schwetzingen Stücke von Strauß, 
Ravel oder Haydn an den unterschied-
lichsten Orten unter freiem Himmel. 

Besondere Musikerlebnisse 
beim Schwetzinger Mozartfest

2  1763 besuchte Wolfgang Amadeus 
Mozart Schwetzingen und spielte im 
Alter von sieben Jahren dem Kurfür-

Kulturstadt Schwetzingen
sten im Schloss vor. Dieser Besuch be-
gründete bekanntlich das heutige, all-
jährlich stattfindende Schwetzinger 
Mozartfest. Anlässlich seines 300. Ge-
burtstages hat die Schwetzinger Mo-
zartgesellschaft besonders hochkarä-
tige Konzerte im Angebot. An den drei 
Festival-Wochenenden steht traditi-
onsgemäß das Klavier im Fokus. 

Ein besonderes musikalisches Erleb-
nis sind die Konzerte unter freiem 
Himmel am Minervatempel. Unter 
dem Motto „In Carl Theodors Garten“ 
sind Werke und Arrangements für 
Streichquartett und Klarinette zu hö-
ren, darunter die schönsten Arien von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Zum Fina-
le des Festivals kommt die vielbe-
klatschte Uraufführung der Oper  
„Voids of inequality“ auf die Bühne 
des Rokokotheaters.

Motivbänke als kultureller  
Geschichtspfad 

3  Wer etwas über die Schwetzinger 
Stadtgeschichte erfahren möchte, der 
kann das bequem im Sitzen tun. Ge-
nauer gesagt in Form eines Rundgan-
ges, von Bank zu Bank. Die Idee der 
Motivbänke geht auf das Stadtjubilä-
um im Jahr 2016 zurück. Seinerzeit 

wurden die ersten Exemplare gefertigt 
und aufgestellt. Mittlerweile zieren 46 
Motivbänke das Stadtbild, sind eine 
touristische Attraktion und erläutern 
geschichtliche Höhepunkte der Spar-
gelstadt. Dazu gehören Themenberei-
che wie der Spargel, Tabak, Archäolo-
gie, Musik oder Mobilitätsgeschichte. 

In diesem Jahr endet das Motivbank-
Projekt. Die letzten außergewöhnli-
chen Sitzgelegenheiten widmen sich 
dem Kurfürsten Carl Theodor und an-
deren Großherzogpaaren, die eng mit 
der Schwetzinger Geschichte verbun-
den sind. Im Laufe des Jahres 2024 
wurde bei der GRN-Klinik das Groß-
herzogpaar Friedrich I. und Luise the-
matisiert, eine weitere Bank vor dem 
Bahnhofsgebäude befasst sich mit 
Großherzog Leopold von Baden. Die 
Bank an der Musikschule geht auf das 
Kurfürstenpaar Johann Wilhelm und 
Anna Maria de´Medici ein und eine 
weitere in der Oststadt befasst sich 
mit Kurfürst Carl I. Ludwig und Marie 
Luise von Degenfeld.

Die Einweihung der letzten Motivbank 
am 10. Dezember fällt exakt auf den 
300. Geburtstag Carl Theodors und ist 
damit die finale Hommage an den 
Kurfürsten.

1
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Veranstaltungshöhepunkte 2025
Stand November 2024 – Änderungen vorbehalten

Sa.,	23.11.24–	Barockfest: Winter in Schwetzingen 
Sa.,	25.01.	 Theater und Orchester Heidelberg 
		  Schlosstheater und Schlosskapelle 
Mi.,	01.01.	 Neujahrskonzert der Mozartgesellschaft 
		  mit der Philharmonie Baden-Baden			 
		  Schlosstheater 
Do.,	02.01.	 Neujahrskonzert der Heidelberger Sinfoniker		
		  Schlosstheater
Fr.,	 14.02.–	 Whisky Spring 
So.,	16.02.	 Zirkelsäle im Schloss
Sa.,	22.02.	 Prunksitzung der SCG Schwetzingen 
		  Lutherhaus
Di.,	 04.03.	 Kurpfälzer Fastnachtszug 
		  Innenstadt
Sa.,	08.03.	 Schwetzingen blüht auf  
		  Aktionstag des Stadtmarketings 
		  Innenstadt
Sa.,	22.03.+	 Internationaler Ostereiermarkt 
So.,	23.03.	 Zirkelsäle im Schloss
So.,	23.03.	 150 Jahre Musikverein-Stadtkapelle – eine  
		  musikalische Zeitreise – Jubiläumskonzert 
		  Lutherhaus
Fr.,	 28.03.	 Aladin – Familienmusical  
		  Schlosstheater
Sa.,	29.03.+	 Energiemesse Rhein-Neckar 
So.,	30.03.	 mit verkaufsoffenem Sonntag  
		  Lutherhaus und Kleine Planken
Sa.,	05.04.	 Sommertagszug 
		  Durch die Innenstadt in den Schlossgarten
So.,	06.04.	 Spargellauf 
		  Schlossgarten und Feldwege 
Mi.,	09.04.–	 Criminale 2025 
Sa.,	12.04.	 Größtes deutschsprachiges Krimi-Festival 
		  An unterschiedlichen „Tatorten“ in Schwetzingen
So.,	20.04.	 Dem Osterhasen auf der Spur 
		  Schlossgarten 
Sa.,	26.04.	 Offizieller Spargelanstich
Mi.,	30.04.	 Swing in den Mai – Ballroom Night  
		  mit der SAP Bigband 
		  Lutherhaus
Do.,	01.05.–	 Schwetzinger SWR Festspiele 
Sa.,	31.05.	 Schlosstheater und Zirkelsäle im Schloss
Sa.,	03.05.	 Spargelsamstag 
		  Innenstadt Schwetzingen
Juni	 Picknickkonzert im Schlossgarten 
		  Seepferdchen-Garten 
Juni bis	 Schlossplatzmusik der Jazzinitiative 
August	 freitags von 19 bis 21 Uhr (entfällt bei Regen) 
		  Nördlicher Schlossplatz
Sa.,	21.06.	 Fête de la Musique  
		  Straßenmusik-Fest für alle zum Mitmachen 
		  Innenstadt Schwetzingen, Ehrenhof des Schlosses
Do.,	26.06.–	 Französischer Markt 
Sa.,	28.06.	 Late Night Shopping am Freitag  

		  und langer Einkaufssamstag  
		  Innenstadt Schwetzingen
So.,	29.06.	 Klingendes Schwetzingen – Ensembles aus  
		  Musik Tanz, Akrobatik, Zirkus und Theater 
		  Schlossgarten
So.,	06.07.	 Parkfest der Musikschule 
		  Schlossgarten
Sa.,	19.07.	 Lichterfest 
		  Schlossgarten
Anfang	 Musik im Park 
August	 Open-Air-Konzerte 
		  Schlossgarten, Bereich Open Air-Fläche
Ende August	 Sommer im Schloss 
		  „Theodors“ Schlossrestaurant
Sa.,	06.09.+	 Concours d‘Elégance – Classic Oldtimer Gala 
So.,	07.09.	 Schlossgarten
September	 Picknickkonzert im Schlossgarten 
		  Seepferdchengarten 
So.,	14.09.	 Tag des offenen Denkmals:  
		  Orgelspaziergang (Kirchen und Schlosskapelle) 
		  Hof | Musik | Stadt (Palais Hirsch)
So.,	14.09.–	 gARTen8 
So.,	28.09.	 Ausstellung der Künstlerinitiative Schwetzingen 
		  Orangerie im Schlossgarten
So.,	21.09.	 Mozartsonntag 
		  Verkaufsoffener Sonntag mit Jazz-Frühschoppen 
		  Innenstadt Schwetzingen
Fr.,	 26.09.–	 Schwetzinger Mozartfest 
So.,	12.10.	 Mozartgesellschaft Schwetzingen 
		  Schloss Schwetzingen
Sa.,	04.10.	 Schwetzinger Herbst  
		  mit langem Einkaufssamstag 
		  Innenstadt Schwetzingen
Fr.,	 17.10.–	 Schwetzinger Jazztage 
Sa.,	25.10.	 mit Konzert im Schlosstheater und 
		  Schwetzinger Jazzmeile (Kneipenjazz) 
		  Schlosstheater, div. Gaststätten
Fr.,	 24.10.–	 Schwetzinger Kerwe  
Di.,	 28.10.	 mit verkaufsoffenem Sonntag am 26.10. 
		  Neuer Messplatz 
Sa.,	15.11.+	 Handmade Love  
So.,	16.11.	 Designmesse 
	 Südzirkel im Schloss
Fr.,	 28.11.	 Kunstpromenade Schwetzingen 
		  Museen und Kirchen, Innenstadt
Sa.,	29.11.	 Familienkonzert im Advent 
		  Mozartgesellschaft Schwetzingen	  
		  Schlosstheater 
Dez. 2025–	 Barockfest: Winter in Schwetzingen 
Januar 2026	 Theater und Orchester Heidelberg 
		  Schlosstheater und Schlosskapelle im Schloss
Do.,	27.11.–So., 30.11. und Do., 04.12.–So., 07.12.	  
Do.,	11.12.–So., 14.12. und Do., 18.12.–So., 21.12. 
		  14. Kurfürstlicher Weihnachtsmarkt 
		  Schlossplatz & Schloss Ehrenhof
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dezember 2023

n Beim Hightech-Tag an der Carl- 
Theodor-Schule informieren Unter-
nehmen über „Smart Solutions“ der 
Zukunft. Die jungen Erwachsenen sind 
begeistert über die Vielzahl an Mög-
lichkeiten und Berufsfeldern, die die-
se Technologien mit sich bringen.

n Frischer Wind für die traditionsrei-
che Kurfürstenstube am Schlossein-
gang: Jochen Reinhard, bisheriger Res- 
taurantleiter des Schlossrestaurants 
„Theodors“, übernimmt ab sofort die 
Leitung.

n Über 200 Mädchen und Jungen lau-
schen gespannt den Geschichten. Im 
Rahmen eines Leseabends in der 
Nordstadt-Grundschule betätigen sich 
Eltern, Lehrer und Ehrenamtliche als 
Vorleser.

n Stolze 1.200 Euro hat die Kolpingsfa-
milie mit der Organisation des Mar-
tinsumzuges eingenommen. Jetzt gibt 
sie den Betrag an die ehrenamtlichen 
Helfer der Aktion „Tischlein deck dich“ 
weiter.

1  Das 55. Weihnachtskonzert bei 
Kerzenschein des Sängerbundes in 
der evangelischen Stadtkirche wird zu 
einem wunderbaren Erlebnis. Das Pu-
blikum ist von dem gekonnten musi-
kalischen Wechselspiel der vier ver- 
schiedenen Chöre begeistert. 

n Die zahlreichen Besucher im Roko-
kotheater werden Zeuge einer außer-
gewöhnlichen Produktion der Opern-
werkstatt am Rhein. Bei der farben- 
frohen und witzig inszenierten Mit-
mach-Oper „Die Kleine Zauberflöte“ 
sind die Kinder engagiert dabei und 
haben viel Spaß.

n 243 Kinder bei 98 Terminen, da kom-
men die ehrenamtlichen Nikoläuse 
des TV 1864 ganz schön ins Schwitzen. 
Für jedes Kind gibt es neben Geschen-
ken auch noch persönliche Worte. 

n Eine leere Verpackung, eine OP-Mas-
ke, ein ausgefüllter Lottoschein: Die 
Collagen der Künstler Max Hathaway, 
Klaus Staeck und Götz Gramlich sind 
in der Coronazeit entstanden und sol-
len den Betrachter zum Nachdenken 
anregen. Sie bringen zudem eine neue 
Stilrichtung ins Xylon-Museum.

2  Mit dem „Kurrendeblasen“ lebt 
eine alte Tradition wieder auf. An vier 
Stationen spielt der Posaunenchor 
Schwetzingen-Oftersheim Advents- 
und Weihnachtslieder. 

3  „Cinderella tanzt mit ihrem Prin-
zen.“ Die Ballettschule Susanne Men-
ningen und ihre Ballerinas bringen 
das bekannte Märchen mit einer zau-
berhaften Choreografie auf die Bühne 
des Rokokotheaters.

n Die Privatgymnasien Schwetzingen 
und Mannheim gestalten erstmals ein 
großes Weihnachtskonzert außerhalb 
ihrer Schulgebäude. In der evangeli-
schen Stadtkirche gibt es tosenden 
Applaus für die gelungenen musikali-
schen Darbietungen.

n Der SV 98 Schwetzingen feiert sein 
125-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass trifft sich die Mannschaft der 
Spielrunde 1962/63 und man schwelgt 
in Erinnerungen an die große Zeit, als 
die Fußballer zwei Jahre in Folge die 
Meisterschaft in der 1. Amateurliga 
nach Schwetzingen geholt hatten.

n In der „Alten Wollfabrik“ gastiert 
Tony Hadley, die unverwechselbare 
Stimme von Spandau Ballet. Er begei-
stert mit den bekannten Hits der briti-
schen Erfolgsband, die in den 80ern 
die internationalen Charts stürmte.

4  Händler, Aussteller und die Gastro-
nomen zeigen sich ebenso wie die vie-
len tausend Besucher zufrieden mit 
der mittlerweile zwölften Auflage des 
„Kurfürstlichen Weihnachtsmarktes“, 
den der ADAC als einen der schönsten 
16 Weihnachtsmärkte in Deutschland 
bewertet. An vier Wochenenden hat 
Schwetzingen auf dem Schlossplatz 
und im Ehrenhof vor dem Schloss wie-
der einen beliebten Anlaufpunkt für 
das gesellige, vorweihnachtliche Bei-
sammensein geschaffen. 

n Eine schöne Nachricht, rechtzeitig 
zum Weihnachtsfest: Beim Projekt 
„Kindertraumbaum“ können wieder 
alle Wünsche der bedürftigen Kinder 
erfüllt werden.  

n Dezember-Melancholie statt Weih-
nachtspathos: Das populäre Weltmu-
sikensemble „Quadro Nuevo“ macht 
Station in Schwetzingen und bringt 
sanften Swing und adventliche Stücke 
ins Lutherhaus. 

Im Fokus: Langfristiger Vertrag 
sorgt für Versorgungssicherheit

Die Stadtwerke Schwetzingen und die MVV 
Energie AG verbindet seit vielen Jahren 
eine konstruktive und verlässliche Partner-
schaft. Mit der Verlängerung des Fernwär-
me-Liefervertrages über eine Laufzeit von 
20 Jahren setzen die beiden Unternehmen 
ihre erfolgreiche Kooperation fort. Die Ver-
sorgung von Schwetzingen, Oftersheim 
und Plankstadt mit Fernwärme ist damit 
langfristig gesichert. Bis 2030 soll der Ener-
gieträger Fernwärme, der bisher aus dem 
Mannheimer Kohlekraftwerk kommt, kom-

plett „vergrünt“ sein. Deshalb kommen 
jetzt vermehrt ökologische Lösungen wie 
beispielsweise Biomasse, Biomethan oder 
Flusswärme zum Einsatz.
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n Die Südstadtschule wird Sitz einer 
Hector-Kinderakademie. Ab sofort wer- 
den hier hochbegabte Kinder mit ei-
nem speziellen Kursangebot geför-
dert.

n Kennengelernt haben sie sich 1960 
im Schwetzinger Freibad. Jetzt feiern 
Helga und Gerd Brunner Diamantene 
Hochzeit.

n „Weesch noch?“ Das war oft zu hö-
ren bei der Feier anlässlich „100 Jahre 
Handball in Schwetzingen“. Beson-
ders die Fotoausstellung weckt zahl-
reiche Erinnerungen. Über 50 ehema-
lige Handballer und Funktionsträger 
des TV Schwetzingen aus mehreren 
Generationen sowie zahlreiche weite-
re Ehrengäste waren der Einladung 
gerne gefolgt. 

n Stadtrat Werner Zieger verlässt die 
Partei „Die Linke“ und gründet die ei-
gene Gruppierung mit dem Namen 
„Inklusiv und Sozial für Schwetzin-
gen“ (ISS).

5  Es ist schon etwas Besonderes, 
Weihnachten genau dort zu feiern, wo 
es begann, nämlich im Stall. Zahlrei-
che Familien treffen sich auf dem Ren- 
kert´schen Bauernhof zu einem Got-
tesdienst mit echten Eseln und Scha-
fen.

n Das alte Jahr verabschiedet sich so 
langsam und mit ihm einige traditi-
onsreiche Geschäfte. Knapp 60 Jahre 
lang war Foto Gerkewitz in der Mann-
heimer Straße eine fotografische Insti-
tution. Die benachbarte Confiserie 
Clark war insgesamt 32 Jahre fester 
Bestandteil der Innenstadt. Für beide 
laufen die Pachtverträge aus, ebenso 
für Ohls Männermoden in der Dreikö-
nigstraße, der nach 18 Jahren seine 
Verkaufsräume schließt. Mit dem 
skandinavischen Concept Store „lyks-
jö“ in der Mannheimer Straße kehrt 
ein weiteres Geschäft Schwetzingen 
den Rücken.

4

3
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januar

Im Fokus: Neue Seelsorge- 
einheit Mittlere Kurpfalz 

Die Erzdiözese Freiburg bildet neue und grö-
ßere Seelsorgeeinheiten im gesamten Bun-
desland Baden-Württemberg. Hintergründe 
sind unter anderem der wachsende Perso-
nalmangel und der stetige Rückgang der Ge-
meindemitglieder. Die neue „Römisch-Ka-
tholische Kirchengemeinde Mittlere Kur- 
pfalz“ wird zukünftig von dem Schwetzinger 
Pfarrer Uwe Lüttinger und Pfarrer Christian 
Müller aus Hockenheim geleitet. 

Beide freuen sich auf die gemeinsame Auf-
gabe, wollen das neue Team nach und nach 
vervollständigen und engagiert am Zusam-
menwachsen der Pfarreien auf allen Ebenen 
arbeiten. Im Februar findet die Sitzung der 
Pfarrgemeinderatsvollversammlung statt. 
Anlass für das Zusammentreffen ist der Be-
schluss der Gründungsvereinbarung für die 
neue Kirchengemeinde, der einstimmig an-
genommen wird. Zukünftige Patronatskir-
che ist die St. Pankratius-Kirche in Schwet-
zingen.

1  Exakt um 8.56 Uhr erblickt die klei-
ne Nia als erstes Baby des neuen Jah-
res das Licht der Welt in der Schwet-
zinger GRN-Klinik.

2  Das schwungvolle Programm der 
Philharmonie Baden-Baden begei-
stert das Publikum beim traditionel-
len Neujahrskonzert der Mozartgesell-
schaft im Rokokotheater und ver- 
mittelt musikalisch Optimismus und 
Zuversicht.

3  Unter dem Motto „Gemeinsam Es-
sen verbindet“ bietet die Aktion 
„Tischlein deck dich“ einmal monat-
lich eine kostenlose Mahlzeit für alle 
im Josefshaus an. Die Initiative ist ein 
Aktionsbündnis aus verschiedenen 
religiösen Gemeinden und sozialen 
Einrichtungen und will den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt fördern. 
Alle Mahlzeiten und sonstigen Ausga-
ben werden über Spenden finanziert. 

n Nach der Verabschiedung von Tho-
mas Lorenz in den Ruhestand kom-
plettiert mit Christine Dönges erst-
mals eine Frau das Vorstandsteam der 
Sparkasse Heidelberg. 

n „Merci Chérie“, „Griechischer Wein“, 
„Mit 66 Jahren“, „Das ehrenwerte 
Haus“: Der Pianist Alex Parker präsen-
tiert im Rokokotheater ein umjubeltes 
Potpourri bekannter und unvergesse-
ner Titel des großen Musikers Udo Jür-

gens, der in diesem Jahr 90 Jahre alt 
geworden wäre.

n „Es ist toll, Kindern in Not zu helfen“, 
sagen die Sternsinger. Viele Jungen 
und Mädchen der katholischen Pfarr-
gemeinde lassen sich von Wind und 
Wetter nicht abhalten und tragen den 
Segen der Heiligen Drei Könige durch 
die Straßen. Im gesamten Dekanat 
Wiesloch kommt die bemerkenswerte 
Summe von 200.000 Euro zusammen, 
sie geht an bedürftige Kinder in Ama-
zonien. 

n Unter den zehn angetretenen Teams 
hat der TV 64 die ruhigste Hand und 
das beste Auge und gewinnt das tra
ditionelle 33.  Neujahrsschießen der 
Schützengesellschaft 1862 Schwetzin-
gen. 

n Bei einem vom städtischen Amt für 
Klimaschutz und Stadtentwicklung 
organisierten „Thermografie-Spazier-
gang“ wird den interessierten Teilneh-
mern mittels einer hochsensiblen 
Wärmebildkamera demonstriert, wo 
bei Gebäuden die Wärme entweicht 
und wie man mit geeigneten Dämm-
maßnahmen deutliche Einsparpoten-
tiale erzielen kann. Die Stadt Schwet-
zingen unterstützt die jährlich 
angebotene Thermografie-Aktion mit 
50 Euro je Antrag. 

n Bei seiner ordentlichen Mitglieder-
versammlung wird der „Förderkreis 

Schwetzinger Sammlungen“ in „Freun- 
deskreis Schwetzinger Museum“ um-
benannt. Außerdem wird beschlos-
sen, dass Dr. Ralf Wagner für seine Ver-
dienste um die Erforschung der 
Schwetzinger Geschichte den Luise-
von-Degenfeld-Geschichtspreis erhal-
ten soll. Seit 30 Jahren arbeitet der 
Verein engagiert für die Pflege der 
Schwetzinger Stadtgeschichte.

n Im Lutherhaus feiert der KC Phoenix 
sein zweites Ordensfest und sorgt für 
beste Unterhaltung des närrischen 
Publikums.

n Mit Bravo-Rufen und donnerndem 
Applaus quittiert das Publikum das 
beliebte Pfeiffer-Trompeten-Consort 
in der St. Pankratius-Kirche.

4  Das Melanchthon-Haus in der Kur-
fürstenstraße ist zum letzten Mal vol-
ler Leben. Mit einem bis auf den letz-
ten Platz besetzten Abendmahl- 
gottesdienst wird das vor rund 60 Jah-
ren eingeweihte Gebäude der evange-
lischen Kirchengemeinde entwidmet 
und geschlossen. Viele Menschen ver-
binden vielfältige Erinnerungen mit 
diesem Gebäude. Was nun daraus 
wird, ist momentan noch unklar. Le-
diglich der Anbau, in dem eine Gruppe 
des benachbarten Melanchthon-Kin-
dergartens untergebracht ist, wird 
weiterhin genutzt.
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n Der TV 1864 blickt bei seiner tradi-
tionellen Neujahrsmatinee auf ein 
großartiges Jahr mit grandiosen Ak-
tionen zurück und zeichnet zahlreiche 
Sportlerinnen und Sportler für ihre 
sportlichen Erfolge aus.

n Der Tafelladen Appel+Ei freut sich 
über eine Spende der besonderen Art. 
Ein privater Freundeskreis verzichtet 
auf die sonst üblichen Geburtstagsge-
schenke und lässt das Geld stattdes-
sen bedürftigen Mitmenschen zukom-
men. 1.000 Euro sind dabei zusam- 
mengekommen. 

n Zurück in die Zeit von „Dirty Dan-
cing“: Im Schlossrestaurant Theodors 
lässt die bekannte Formation The 
News die 80er wieder aufleben und 
das Publikum feiert ausgelassen mit.

5  Gar nichts ist selbstverständlich, 
die Demokratie muss immer wieder 
engagiert und aufs Neue geschützt 
werden, so lautet die Botschaft zum 
Holocaust-Gedenktag. Im Zeichen der 
bundesweiten Demonstrationen ge-
gen Rechts folgen zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger der Einladung von 
OB Dr. Pöltl und beteiligen sich an der 
Gedenkfeier am Mahnmal für die Op-
fer des Nationalsozialismus. 

n Im 170. Jahr des Vereinsbestehens 
werden insgesamt 20 Mitglieder für 
ihre langjährige Treue zum Sänger-
bund geehrt. Eine Ehrungsmatinee im 
Palais Hirsch bietet dazu den stilvol-
len Rahmen. 

6  Wie jedes Jahr bedankt sich die 
Stadt wieder bei ihren fleißigsten 
Blutspendern, die mit ihrem persönli-
chen Einsatz eine großartige Leistung 
für die Gesellschaft erbringen und als 
besondere Vorbilder dienen.

n Zum siebten Mal begeht die „Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen“ den ökumenischen Gebetstag 
und lädt mit verschiedenen Veranstal-
tungen zum gemeinsamen Glaubens- 
bekenntnis ein.

n Zahlen sind ihr Metier: Sieben Ma-
the-Asse des Hebel-Gymnasiums freu-
en sich über die gewonnenen Preise 
beim Landeswettbewerb Mathematik.

n Der Gemeinderat spricht dem am-
tierenden Bürgermeister Matthias 
Steffan einstimmig sein Vertrauen aus 
und wählt ihn für eine weitere Amts-
zeit.

1 3
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FEBRuar

Im Fokus: Nostalgische Erinne-
rungen an bekannte Uz- und 
Spitznamen

Es ist eine Besonderheit früherer Zeiten, 
die heute nahezu ausgestorben ist: die 
sogenannten Uz- oder Spitznamen. So 
wäre in diesem Jahr der „Pinkes“ 100 ge-
worden. Gemeint ist Fritz Nassner, der 
langjährige Chef vom Dienst der Schwet-
zinger Zeitung. Der einstige Bauhofchef 
Willi Werner war bekannt als der „Tex“, 
Rotkreuzler Dörrmann war der „Dörr-
manns Schepp“. Der Wirt vom Badner Hof 
war die „Körners Pill“, Schuhhausinhaber 
Zimmermann der „Wirbel“, Fasnachts-Ur-
gestein Robert Bremer die „Gock“, der 
frühere Stadtrat Karl Philipp der „Phil-
ipps Deifel“ (Teufel). Stadtbekannt war  
auch SCG-Prinz und -Vorsitzender Gerhard 
„Menne“ Muckel.

n Die Agentur für Arbeit attestiert der 
Region einen stabilen Arbeitsmarkt. 
Die Arbeitslosenquote liegt bei 4,2 %.

n Die technische Organisation und 
das Sicherheitsmanagement der 
Stadtwerke sind ohne Fehl und Tadel 
und entsprechen in allen Belangen 
den strengen Anforderungen der 
DVGW. So bescheinigt es das offizielle 
Testat der „Deutschen Vereinigung 
des Gas- und Wasserfaches“. Stadt-
werke-Kunden werden also nicht nur 
sicher, kompetent und zuverlässig 
versorgt, sondern alle Mitarbeiter sind 
in ihren jeweiligen Aufgabengebieten 
auch bestens qualifiziert.

n 3-D-Scanner, Virtual Reality, kleine 
Industrieroboter: Am Erlebnistruck 
der mobilen Mitmachausstellung Dis- 
cover Industries testen die Schüler 
des Hebel-Gymnasiums neue Techno-
logien live und erleben interessante 
industrielle Berufe hautnah.

n Das 17.  Barockfest „Winter in 
Schwetzingen“ hat die Herzen des Pu-
blikums erobert und geht mit einem 
hervorragenden Ergebnis zu Ende. 

Rund 7.800 Gäste erlebten die Auffüh-
rungen und Konzerte im Rokokothea-
ter und im Mozartsaal des Schlosses, 
was einer Auslastung von sagenhaften 
95% entspricht.

1  Treue Mitglieder sind das Funda-
ment: Bei der Ehrungsmatinee des 
Musikvereins Stadtkapelle werden 
langjährige Förderer und Aktive für 
ihre Verbundenheit und ihr Engage-
ment ausgezeichnet. 

2  Die Carl-Theodor-Schule und die 
Ehrhart-Schott-Schule präsentieren 
sich beim Tag der offenen Tür mit ei-
nem umfangreichen Angebot und zei-
gen interessierten jungen Menschen 
die vielfältigen Möglichkeiten zur be-
ruflichen Ausbildung zwischen Tablets 
und Werkbank. 

3  So geht Prunksitzung: Ein perfekt 
abgestimmter Mix aus Tanz, Akroba-
tik, Büttenreden, Polonaisen und Par-
tyhits verwandelt das Lutherhaus in 
ein wahres Tollhaus. Die SCG zieht alle 
Register und feiert mit den begeister-
ten Närrinnen und Narren bis weit 
nach Mitternacht. 

n Nach der Wiederauflage 2014 findet 
die Veranstaltung „Pep& Pop reloa-
ded“ bereits zum zehnten Mal statt 
und füllt die Lore-Eichhorn-Halle mit 
gut gelaunten Fastnachtsfans.

n Einige Tage später schlängeln sich 
beim 68. Kurpfälzer Fastnachtszug 95 
Gruppen und bunt geschmückte Wa-
gen durch die Straßen und feiern ein-
mal mehr mit Tausenden von Besu-
chern. Der Umzug ist gleichzeitig das 
große Finale für die bekannten „Leim-
bachstelzen“. Die im Jahr 2000 ge-
gründete Traditionsgruppe aus 
Schwetzinger und Oftersheimer Frau-
en sagt ein letztes Mal „Ahoi“.

4  Geheimnisvolles, Rätselhaftes und 
Verborgenes stehen im Mittelpunkt 
des 16. Fotosalons der VHS. Die 14 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

rund um den bekannten Schwetzinger 
Fotografen und Initiator Jessen Oe-
stergaard waren frei in der Umsetzung 
des Themas und überraschen mit be-
eindruckenden fotografischen Inter-
pretationen. 

n In der Stadtbibliothek finden sich 
zahlreiche Gäste ein, um der Lesung 
des Tatort-Drehbuchautors Michel 
Bergmann aus seinem neuesten Buch 
„Fremde Götter“ zuzuhören. 

n In den Ehrenhof des Schwetzinger 
Schlosses kehrt eine Rarität zurück. 
Ein chinesischer Flieder, der schon vor 
200 Jahren dort erblühte, wird ge-
pflanzt.

n Lina, Luisa, Mila und Jakob, so lau-
ten die beliebtesten Namen. Die Stati-
stik des Standesamtes 2023 weist au-
ßerdem einen Rückgang an Geburten 
aus und es sind mehr Sterbefälle zu 
verzeichnen.

5  So wurde das Schloss bisher noch 
nicht in Szene gesetzt. Der gelernte 
Schriftsetzer und Mediengestalter 
Manfred Bender aus Hockenheim hat 
eine kunstvolle Zeitreise in einem 
Buchformat geschaffen, die etwas 
ganz Besonderes, ja sogar Einmaliges 
darstellt. Das Buch Schwetzingen–
Wasserburg, Jagdschloss und Som-
merresidenz der Kurfürsten von der 
Pfalz entführt mit 60 stimmungsvollen 
Bildern, die allesamt am Computer 
entstanden sind, in längst vergangene 
Zeiten. 

n Der Zonta-Club übergibt 7.000 Euro 
für schnelle und unbürokratische Hilfe 
in Notsituationen an die Diakonie und 
das Generationenbüro der Stadt. 

n Die Damen des Lions Club Churpfalz 
freuen sich über den Erlös von 3.500 
Euro, den sie an ihrem Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt erwirtschaftet ha-
ben. Das Geld ist für die Nachbar-
schaftshilfe Schwetzingen gedacht.
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6  Auch in Schwetzingen gehen die 
Menschen gegen den wachsenden 
Rechtsextremismus auf die Straße. 
Das Bündnis für Demokratie und Viel-
falt Kurpfalz erfährt für seine Initiative 
eine breite Unterstützung. Vor 800 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
findet Bürgermeister Matthias Steffan 
deutliche Worte gegen die Unterwan-
derung der Demokratie. 

n Die Kleiderstube in Schwetzingen ist 
eine willkommene Anlaufstelle für vie-
le Bedürftige. Der Erlös geht an ver-
schiedene soziale Projekte der Stadt. 
OB Dr. Pöltl lobt die zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfer und dankt für das 
ehrenamtliche Engagement.

n Die über 30 jungen Menschen wach-
sen bei einem speziellen Konfirman-
denprojekt der evangelischen Kirche 
unter der musikalischen Leitung von 
Elena Spitzner förmlich über sich hin-
aus. Soulsavers wird im Lutherhaus zu 
einer begeisternden Motivationsshow 
für den christlichen Glauben.

n Digitales ist ganz klar auf dem Vor-
marsch. Dennoch stehen bei der 
Stadtbibliothek nach wie vor klassi-
sche Buchausleihen an erster Stelle 
der Nachfrage.

n Im Angebot sind Raritäten aus be-
reits geschlossenen Destillerien und 
viele seltene Besonderheiten. Die 
Kenner sind gespannt und neugierig, 
als die Whisky Spring ihre Schatzki-
sten öffnet. 3.300 Gäste bei der mitt-
lerweile zehnten Ausgabe sind ein 
neuer Rekord, ebenso Whiskys, von 
denen die Flasche bis zu 13.000 Euro 
kostet. 

n Die Firma „Heless“ feiert ihr 75-jäh-
riges Bestehen. Bereits in der dritten 
Generation werden mit Frauenpower 
an der Spitze hochwertiges Spielzeug, 
hauptsächlich Puppen, sowie entspre- 
chende Utensilien gefertigt. 
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märz

n Große Kunst auf dünner Schale: 
Beim 36. Ostereiermarkt im Schloss 
präsentieren internationale Meister 
ihre filigranen Arbeiten aus Eiern, Pa-
pier und Holz.

n 60 Vertreterinnen und Vertreter sind 
zum „Netzwerktreffen Kommunal-
partnerschaften der Metropolregion 
Rhein-Neckar“ nach Schwetzingen ge-
kommen, um sich zu regionalen The-
men auszutauschen und weitere Ko-
operationen zu fördern.

n Der Weltgebetstag findet in diesem 
Jahr unter dem Eindruck der kriegeri-
schen Konflikte in der Ukraine und Is-
rael statt. Gebete für Menschenrechte 
sind nach Meinung der Vereinigungen 
christlicher Frauen in diesen schwieri-
gen Zeiten wichtiger denn je.

1  Frühlingsboten als Naturspektakel: 
Die japanischen Zierkirschen im 
Schlossgarten öffnen ihre Blüten und 
werden einmal mehr zum Publikums-
magnet. 

2  Rund 130 fleißige Bürgerinnen und 
Bürger machen mit beim „Dreck-Weg-
Tag“. An vielen Ecken der Stadt sam-
meln sie jede Menge Müll, Unrat und 
Schrott. Die Aktion soll nach dem Wil-

len der Beteiligten jedes Jahr wieder-
holt werden. Auch die Siedlergemein-
schaft Hirschacker startet einen Groß- 
einsatz gegen Müll in der Natur und 
auf den Straßen. Nach dem gemeinsa-
men Großreinemachen feiern die Hel-
ferinnen und Helfer ihren Einsatz mit 
Würstchen und Steaks vom Grill. 

n Bei der Aktion „Schwetzingen blüht 
auf“ wird der ersehnte Frühling be-
grüßt. Mit strahlend bunten Stiefmüt-
terchen und tollen Angeboten lockt 
das Stadtmarketing viele Gäste und 
Kunden in die Stadt.

n Der Musik wohnt eine ganz beson-
dere Magie inne. Beim Tag der offenen 
Tür der Musikschule können von Klein 
bis Groß alle auf verschiedenen In-
strumenten ihre Versuche starten.

n Der Schlossgarten ist ein heller 
Stern am Kultur-Firmament und ein 
Zugpferd unter den Einrichtungen der 
Staatlichen Schlösser und Gärten Ba-
den-Württemberg. Bei der Vorstellung 
des Jahresprogrammes kann Ge-
schäftsführerin Sandra Moritz den 
zweiten Platz nach Heidelberg im 
letztjährigen Besucher-Ranking ver-
melden. In Zahlen heißt das: mit rund 
775.000 Besuchern wurde ein Plus von 

fast 26% im Vergleich zum Vorjahr er-
zielt.

n Die „Alive Vocals“ mit Gastchören 
und verschiedenen Musikgruppen sor-
gen beim Chorkonzert „Frühlingsstim-
men“ für eine wunderbare Atmosphä-
re im Lutherhaus.

3  Die Stadt lädt die Schwetzinger Se-
niorinnen und Senioren zu einem un-
terhaltsamen Vormittag inklusive 
Frühstück ein. In Abänderung des bis-
herigen Senioren-Nachmittages will 
man mit diesem neuen Format das 
Miteinander in den Mittelpunkt stellen 
und verzichtet deshalb auf ein großes 
Programm. Rund 700 Gäste freuen 
sich über die Einladung und nutzen 
die Zeit für angeregte Unterhaltungen. 

n Witzig, absurd und ohne Regeln: Auf 
Einladung des Kunstvereins Schwet-
zingen zeigt der Mannheimer Künstler 
Maximilian Martinez seine ganz spezi-
ellen Werke im Palais Hirsch.

n Im vergangenen Jahr ging so man-
cher mit einem leichten Sonnenbrand 
nach Hause. Diesmal wehrt sich der 
Schneemann vehement bei nassem 
und kaltem Wetter, als rund 2.000 Kin-
der den Winter mit dem traditionellen 
Sommertagszug verbannen wollen.

4  Vor ausverkauftem Haus liest die 
Weinheimer Schriftstellerin Ingrid 
Noll im Franz-Danzi-Saal aus ihrem 
Werk „Gruß aus der Küche“. 

n Ein Hauch von „Saturday Night Fe-
ver“ und „Major Tom“: Unter der Lei-
tung seines Dirigenten Pascal Morgen-
stern gestaltet der Musikverein Stadt- 
kapelle ein fantastisches Frühlings-
konzert im Lutherhaus und begeistert 
mit einem vielfältigen und gekonnt 
vorgetragenen Repertoire.

n Cha-Cha-Cha, Foxtrott und Walzer: 
Die Tanzschule Kiefer bittet aufs Par-
kett. Monatelang wurde für den Pre-
mierenball geprobt. Jetzt erleben die 
jungen Tanzpaare und ihre Eltern ei-

Im Fokus: Wasser ist Leben!

Wasser ist ein elementares Gut. Für die 
Stadtwerke Schwetzingen als einer der 
Träger des Zweckverbandes Wasserversor-
gung Kurpfalz (ZWK) ist der jährliche Welt-
wassertag am 22. März ein Anlass, um den 
Bürgerinnen und Bürgern die vielfältigen 
Anforderungen und Leistungen, die mit ei-
ner qualitativ hochwertigen Wasserversor-
gung einhergehen, genauer vorzustellen. 
Das Wasserwerk Schwetzinger Hardt ist ein 
hochmodernes Grundwasserwerk auf dem 
neuesten Stand der Technik. Mit 20 Verti-
kalfilterbrunnen fördert es durchschnittlich 
11,5 Millionen Kubikmeter Wasser pro Jahr. 
Unser hiesiges Trinkwasser schmeckt gut, 
hat eine ausgezeichnete Qualität und erfüllt 

höhere Anforderungen als Tafel- und Mine-
ralwasser. In den vergangenen Jahren und 
Jahrzehnten wurde viel in moderne Technik, 
Frühwarnsysteme, Infrastruktur, Qualitäts-
sicherung und Leitungssysteme investiert, 
um den Kunden eine optimale Versorgung 
bieten zu können. Die Einhaltung der Trink-
wasserverordnung wird ständig überprüft, 
sie wird jederzeit voll eingehalten, die vorge-
gebenen Grenzwerte werden sogar in vielen 
Bereichen deutlich unterschritten. 
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nen wunderbaren Abend im festlich 
geschmückten und bis auf den letzten 
Platz besetzten Lutherhaus.

5  Die Johannespassion von Bach 
sorgt für Furore in der St. Maria-Kir-
che. Dem Kammerchor „Quatro Forte“ 
und dem „Neumayer Consort“ gelingt 
eine wunderbare Interpretation des 
voluminösen Werkes. 

n „Schule macht Museum“, so heißt 
das aktuelle Schule-Kunst-Projekt al-
ler dritten Klassen an den vier Schwet-
zinger Grundschulen. Aus vielen klei-
nen Bildern schaffen die Jungen und 
Mädchen ein imposantes Gesamt-
werk, das später unter dem Motto 
„Wir hängen alle zusammen“ in der 
evangelischen Stadtkirche ausgestellt 
wird.

n Der Badische Turner-Bund hat den 
TV 1864 mit dem Qualitätssiegel „Se-
niorenfreundlicher Turn- und Sport-
verein“ ausgezeichnet.

6  Tipps, Trends und jede Menge In-
formationen: Die „16. Energie-Messe 
Rhein-Neckar“ bringt die zahlreichen 
Besucher im Lutherhaus und auf den 
Kleinen Planken auf den neuesten 
Stand, wenn es ums Energiesparen, 
klimafreundliches Bauen und Sanie-
ren, zeitgemäßes Wohnen und moder-
nes Leben geht. 

n 6.285 ehrenamtliche Einsatzstun-
den haben sie im Jahr 2023 geleistet, 
die 32 aktiven Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schwetzingen. Dafür 
spricht ihnen die Stadtspitze auf der 
Jahreshauptversammlung im Namen 
der gesamten Bevölkerung ein herzli-
ches Dankeschön aus. Besonders er-
freulicher Umstand: 23 Jungen und 
vier Mädchen gehören aktuell der 
Wehr an und sorgen damit für einen 
gut ausgebildeten Nachwuchs.

n Alle Jahre wieder hoppelt, sehr zur 
Freude der kleinen Gäste, der Oster-
hase über die Wege und Wiesen im 
Schlossgarten und verteilt Geschenke. 

n Die Freude bei Karina Herzig und ih-
rem Team ist groß. Der „Salon“ in der 
Carl-Theodor-Straße wird in Düssel-
dorf mit dem „Employer Award“ als 
bester Friseursalon in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz ausge-
zeichnet. Herzlichen Glückwunsch!

n Die Schlossgarten-Imkerin Alex-
andra Großhans lädt im Schlossre-

staurant „Theodors“ zu einem beson-
deren Honig-Tasting ein und erzählt 
Spannendes aus dem Leben der Bie-
nen.

n Goldschmiedemeister Carsten Kiss-
ner gewinnt mit seiner Kreation „Lam-
penfisch“ den zweiten Platz beim 
Schmuck- und Edelsteinpreis in Idar-
Oberstein.
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april

1  Beim Bücherfrühling in der Stadt-
bibliothek geben Experten Lesetipps 
und laden zu einem Exkurs in die un-
terhaltsame Welt der Neuerscheinun-
gen ein.

n Ob mit einer frühmorgendlichen An-
dacht inklusive österlichem Sonnen-
schein auf dem Friedhof, einem ge-
meinsamen Abendmahl oder der 
Nikolaimesse in der St. Pankratius-
Kirche: Die Schwetzinger Christen fei-
ern das Osterfest. 

n Beim SV 98 wählt die 125. General-
versammlung Matthias Fillip als Nach-
folger des nach 12 Jahren scheiden-
den Rainer Zimmermann. Der neue 
Präsident will den Verein ebenso 
strukturiert und gesund in eine gute 
Zukunft führen, wie es sein Vorgänger 
getan hat. Ehrenpräsident Fritz Münch 
bleibt es vorbehalten, zahlreiche Eh-
rungen für langjährige Treue und Mit-
gliedschaft vorzunehmen.

2  Rund 400 Fußballspiele hat er live 
in die deutschen Wohnzimmer ge-
bracht und kann auf eine 40-jährige, 
erfolgreiche Karriere als Sportreporter 
beim ZDF zurückblicken. Der bekann-
te Fußballkommentator Bela Réthy 
kommt auf Einladung der Schwetzin-

ger Zeitung zu einer launigen Talkrun-
de ins Lutherhaus, die professionell 
und eloquent von deren ehemaligem 
Sportchef, Andreas Lin, moderiert 
wird. Die Gäste im vollbesetzten Lu-
therhaus erfahren vieles über seine 
aktive Zeit und über seine Einstellun-
gen zum Fußball und erfreuen sich an 
seinen zahlreichen Anekdoten. 

n Es ist eine gelungene Premiere: 40 
Aussteller präsentieren ihre Angebote 
und Dienstleistungen rund um den 
schönsten Tag im Leben bei der 1. Kur-
fürstlichen Hochzeitsmesse im Lu-
therhaus.

3  Das Jugendhaus „GO IN“ bekommt 
personelle Verstärkung. Zwei neue 
Kräfte werden ab sofort das Team von 
Karl-Heinz Seitz unterstützen, um wei-
tere Angebote in der Jugendarbeit 
einführen zu können.

n Bürgermeister Matthias Steffan und 
Schulleiter Thomas Edinger von der 
Erhart-Schott-Schule vereinbaren mit 
dem Stadtrat aus dem ukrainischen 
Lwiw und der Leiterin der dortigen be-
ruflichen Schulen einen Austausch. 
Man will voneinander lernen. Zehn 
ukrainische Schülerinnen und Schüler 
werden im Oktober im Rahmen der 

Unterrichtseinheit Möbelbau zur Mit-
arbeit nach Schwetzingen eingeladen. 

4  In der Hirschackerschule bereiten 
sich 96 Mädchen und Jungen im Rah-
men einer besonderen Projektwoche 
auf ihre großen Auftritte vor. Der Zir-
kus Paletti gestaltet zusammen mit 
den Kindern ein beeindruckendes Ma-
negenspektakel, bei dem nicht nur 
alle begeistert mitmachen, sondern 
ihre individuellen Stärken gekonnt 
zum Ausdruck bringen.

5  Das „Museum Blau“ ist um ein be-
sonderes Exponat reicher. Das „blaue 
Klavier“ wird mit Musik und Poesie bei 
einer „blauen Stunde“ vorgestellt. 

6  Beim 13. Spargellauf purzeln nur 
so die Rekorde. 1.600 Sportbegeister-
te, so viele wie nie zuvor, absolvieren 
die verschiedenen Streckenverläufe. 
Über 100 Ehrenamtliche sorgen für ei-
nen reibungslosen Ablauf und ma-
chen den traditionellen Volkslauf so 
zu einem gelungenen Sportfest. 

n Über 400 Liebhaber eines guten 
Tropfens verkosten und genießen er-
lesene Weine verschiedener Anbieter 
bei den Weinfestspielen der Firma 
„Tischmacher Weine“.

n Beim Basketballturnier im Jugend-
zentrum „GO IN“ messen sich Jugend-
liche verschiedener Altersklassen.

n „Zwischen Linie und Farben“, so lau-
tet der Titel einer Ausstellung im Xy-
lon-Museum. Die Werke der drei 
Künstler vereinen druckgrafische 
Techniken, die sie in unterschiedlicher 
Art und Weise und mit einer extremen 
Präzision für ihre Werke nutzen.

n In der Region gibt es insgesamt 245 
Chöre aus 137 Vereinen. 2.662 Frauen 
und 2.197 Männer gestalten mit ihrem 
Chorgesang Gottesdienste, Vereins- 
und Gemeindefeste sowie Sängertref-
fen und leisten damit einen wesentli-
chen Beitrag zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Dieses Engagement 

Im Fokus: Neue Schwetzinger    
Spargelkönigin gekrönt

Nach einem Jahr als Prinzessin wurde Anna 
Schuhmacher 2020 offiziell zur „Schwetzin-
ger Spargelkönigin“ gekrönt. Jetzt übergibt 
Anna I. nach vier Jahren Amtszeit die Krone 
an ihre Nachfolgerin Emilia I. Emilias erste 
Amtshandlung: Sie unterstützt Hedi Rink 
beim Ernten des königlichen Gemüses.

Sehr zur Freude von OB Dr. Pöltl, dem es 
gelungen war, die hoch dekorierte Sterne-
köchin für den diesjährigen Schwetzinger 
Spargelanstich zu gewinnen. Das beliebte 
Zeremoniell zum Auftakt der Spargelsaison 
gibt es bereits seit 2010. Es erfreut sich gro-

ßer Beliebtheit und ist aus dem jährlichen 
Veranstaltungskalender nicht mehr wegzu-
denken. Leider findet der Spargelanstich 
diesmal bei unfreundlichem und nasskal-
tem Wetter statt, was der guten Stimmung 
der Zuschauer und Gäste allerdings keinen 
Abbruch tut. 

24



Jahrgang             2024

25

wird anlässlich des Chorverbandsta-
ges im Lutherhaus besonders betont 
und entsprechend gewürdigt.

n Das Privatgymnasium legt viel Wert 
auf Bewegung und Gesundheit und 
erhält deshalb von der AOK die Aus-
zeichnung als „Weiterführende Schule 
mit sport- und bewegungserzieheri-
schem Schwerpunkt“.

n Kürsat Özdemir und Rauan Mardnli 
leiden an einer unheilbaren Augen-
krankheit, beide sind blind. In der Hir-
schacker-Grundschule vermitteln sie 
den Schülerinnen und Schülern auf 
eine spielerische Art und Weise, wie 
sich blinde Menschen im Alltag zu-
rechtfinden und am normalen Leben 
teilhaben können. 

n „Shakatak“ war bekannt für ihren 
unverwechselbaren Funk-Jazz-Sound. 
Jetzt entführt die Kultband das begei-
sterte Publikum in der „Alten Wollfa-
brik“ auf eine musikalische Zeitreise 
durch die 80er Jahre.

7  „Imagined Garden“ heißt eine Aus-
stellung anlässlich der Schwetzinger 
SWR Festspiele. Das Künstlertrio Sa-
rah Maria Sun, Tamara Miller und 
Grace Ellen Barkey haben besondere 
Installationen konzipiert. Sie vereinen 
Klang, Bildende Kunst, Naturwissen-
schaft, Technik und Botanik und ver-
wandeln damit die Orangerie in einen 
farben- und formenprächtigen Erleb-
nisraum. 

8  Um Punkt sieben Uhr stehen die 
ersten Gäste vor dem Eingang, die Vö-
gel zwitschern und die glatten Wasser-
flächen glitzern unter der aufgehen-
den Sonne. Die Frühschwimmer sagen 
sich ein herzliches Hallo anlässlich der 
Freibaderöffnung und ziehen bei 13° C 
Außen- und 18,5° C Wassertemperatur 
ihre ersten Bahnen.
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mai

1  Perfekter kann der Start in den 
Wonnemonat nicht sein. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und bester Stim-
mung nimmt Bürgermeister Matthias 
Steffan gekonnt den Fassbieranstich 
bei der „Siedlergemeinschaft Hirsch- 
acker“ vor. Die Siedlergemeinschaft 
ehrt bei dieser Gelegenheit Heidi  
Ulrich und Manfred Wolf für 60 Jahre 
Mitgliedschaft.

2  Mit Hightech-Technologie die Welt 
von morgen gestalten: Solche Unter-
nehmen gibt es nicht nur im Silicon 
Valley oder in Fernost, sondern auch 
in Schwetzingen. Die Staatssekretärin 
im Bundeswirtschaftsministerium, Dr. 
Franziska Brantner und Staatssekre-
tär Dr. Andre Baumann zeigten sich 
bei ihrem Besuch angetan von der In-
novationskraft des Unternehmens. 
Die Firma „Notion Systems“ entwi-
ckelt industrielle Drucksysteme, bei-
spielsweise für den Druck von Farbfil-
tern auf Displays, Leiterplatten für 
elektronische Geräte oder Aufschrif-
ten auf Glas für die Automobilindu-
strie. Mit dem Umzug in das neue Ge-
bäude in der Werkstraße erfolgte im 
Sommer des Jahres der nächste Ex-
pansionsschritt. 

3  Es ist wieder einmal das bekannte 
und beliebte Spektakel rund um den 
Spargel. Tausende Besucher strömen 
zum Spargelsamstag nach Schwetzin-
gen. In der gesamten Innenstadt gibt 
es musikalische, kulinarische und 
sportliche Angebote, vom Spargel-
weitwurf bis zum Schälwettbewerb. 
Tausende Besucher genießen das 
sprichwörtliche Schwetzinger Lebens-
gefühl bei Live-Musik auf drei Bühnen 
und landestypischen Spezialitäten 
der Partnerstädte. Spontan schauen 
auch die HG-Handballer auf der Büh-
ne vorbei und feiern mit dem Publi-
kum ihren Aufstieg in die 3. Liga. Den 
Schlusspunkt setzt „K´lydoskop“. Die 
Band sorgt auf der Bühne auf den 
Kleinen Planken für eine fulminante 
Partynacht und bringt das Publikum 
in Stimmung. 

4  Auf Einladung von OB Dr. Pöltl tagt 
der Kulturausschuss des Deutschen 
Städtetages im Palais Hirsch. 

5  Es ist eine schöne Tradition in Rich-
tung der Landeshauptstadt Stuttgart. 
Schwetzingen überreicht in Person 
von Spargelkönigin Emilia I. Minister-
präsident Winfried Kretschmann ei-
nen schmackhaften Spargelgruß im 
Beisein von CDU-Landtagsabgeordne-
ten Andreas Sturm und Staatssekretär 
Dr. Andre Baumann. 

6  Seit vielen Jahren kooperiert die 
Zeyher-Grundschule während der Fe-
stivalwochen mit den SWR Festspie-
len. Beim diesjährigen gemeinsamen 
Projekt „Rhapsody in School“ lernen 
die Kinder mit der Harfe ein faszinie-
rendes Instrument kennen und mit 
Agnès Clément eine international be-
kannte Harfenistin. 

7  Der Zonta-Club Schwetzingen 
zeichnet junge Frauen der Region für 
besondere soziale Engagements aus. 
Die Schwetzingerin Dana Emmerich 
erhält zudem einen Preis für den 2. 
Platz auf Landesebene. 

n Dass Kunst manchmal wehtun kann 
oder sogar muss, zeigen die Werke 
von Horst Seller, die im Amtsgericht 
ausgestellt werden. Der Künstler be-
schäftigt sich in seinen Bildern mit 
Hungersnöten und Krieg und bringt 
die Betrachter zum Nachdenken und 
Innehalten.

n Der „Open Sporty Sunday“ feiert ein 
kleines Jubiläum: Zum 25. Mal veran-
stalten der TV Schwetzingen und die 
HG Oftersheim/Schwetzingen ihren 
inklusiven und integrativen Sport-
nachmittag. Rund 120 Kinder im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren mit und 
ohne Handicap sind in die Halle des 
Hebel-Gymnasiums gekommen und 
haben Spaß an der gemeinsamen Be-
wegung.

n Saisoneröffnung 2024 beim Tennis-
club Blau-Weiß: Zum Auftakt am Eröff-
nungswochenende gehören die Plätze 
den jungen Talenten des Clubs.

n Um verlorene Schätze von Pfaudler 
bis Bassermann geht es bei einem in-
teressanten Bildervortrag zur „Indu-
striegeschichte jenseits des Schlos-
ses“ in der Stadtbibiliothek. Mit 
historischen und aktuellen Bildern 
werden die bedeutendsten Betriebe 
vorgestellt, von ihren teilweise be-
scheidenen Anfängen über die Blüte-
zeiten bis zum Niedergang oder der 
Abwanderung an andere Standorte.

n 2018 feierte Schwetzingen als 
Deutschlands ältestes durchgängig 
geführtes Anbaugebiet „350 Jahre 
Spargelanbau“. Seitdem vermitteln 14 
Tafeln entlang eines Lehrpfades alles 
Wissenswerte dazu. Um die Geschich-
te des königlichen Gemüses dauerhaft 
lebendig zu halten, lädt die Touristin-
formation zu einer interessanten Füh-
rung inklusive eines kleinen kulinari-
schen Schmankerls ein.

n „Tanzen ist Lächeln mit dem ganzen 
Körper“: So steht es an der Wand der 
Tanzschule Kiefer, die bereits seit 13 
Jahren besteht und viele Tänzerinnen 
und Tänzer aus Schwetzingen und 
Umgebung in Schwung bringt. Der Ge-
burtstag wird gebührend gefeiert, na-
türlich mit viel Schwung auf dem Par-
kett.

n Die Vorarbeiten für das bunte Som-
merkleid des Schlossgartens laufen 
auf Hochtouren und interessierte Be-
sucherinnen und Besucher können 
den Gärtnern beim Wechsel der Be-
pflanzungen gerne zusehen. Alle 
Pflanzen des Sommerflors stammen 
übrigens aus dem Eigenanbau der 
Schlossgärtnerei.
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n Beim Kleinkunstabend des Lions 
Club Schwetzingen im Lutherhaus be-
geistert nicht nur der wortgewandte 
Comedian Django Asül mit seinem 
Programm „Am Ende vorn“, sondern 
auch die bemerkenswerte Spenden-
summe von 15.000 Euro, die verschie-
denen Schwetzinger Vereinen und In-
stitutionen zugute kommen wird.

n Die Kriminalstatistik 2023 weist im 
Vergleich zum Vorjahr zwar mehr 
Straftaten aus, allerdings können die 
Ordnungshüter auch eine höhere Auf-
klärungsquote vermelden.

n Eine Welt voller Farben zeigt der 
Künstler Manfred Fuchs im „Xylon-Mu-
seum“. In der vielbeachteten Ausstel-
lung werden 50 Exponate unter dem 
Titel „In Farben sehen“ präsentiert.

n In das frühere „Cafe Journal“ und 
darauffolgende „Walzwerk“ am Schloss- 
platz kommt neues Leben. Das „Celi-
ne Hotel und Restaurant“ bittet die 
Gäste nach einer umfangreichen 
Grundsanierung mit einer asiatischen 
Küche zu Tisch.

1  Die Musikschule freut sich über sei-
ne bundesweite Nummer 1. Neben 
zwölf Preisträgern auf Landesebene 
gilt der besondere Glückwunsch Elea 
Steinbrück, die den Bundeswettbe-
werb „Jugend musiziert“ in der Kate-
gorie Musical gewinnt. 

n Die heile Welt scheint ein Stückchen 
weit vorbei zu sein. Das gilt auch für 
den Schlossgarten, wo immer mehr 
alte Bäume durch Klimaschäden ab-
sterben. Jetzt muss eine jahrhunder-
tealte Ulme gefällt werden.

n Die BürgerEnergiegenossenschaft 
Kurpfalz ist und bleibt ein Erfolgsmo-
dell mit Vorbildcharakter und Zu-
kunftsperspektive. Die verschiedenen 
Photovoltaikanlagen haben im ver-
gangenen Jahr rund 263.000 Kilowatt-
stunden Strom produziert und damit 
rund 108 Tonnen CO2 eingespart. Bei 

der 15. Generalversammlung können 
Vorstand und Aufsichtsrat eine Mit-
gliederrendite von 3,5% vermelden.

n Die GRN-Klinik freut sich über die er-
neute Auszeichnung „Babyfreund-
lich“. Die Zertifizierung dokumentiert 
den hohen Qualitätsstandard und die 
optimale Betreuung in der Einrich-
tung.

n Beim ersten Schwetzinger Präventi-
onstag informieren Polizei und Feuer-
wehr über aktuelle Gefahrenpotenti-
ale und wie man sich am besten 
schützen kann. Vorträge und anschau-
liche Präsentation zum Thema Sicher-
heit werden vielfach und gerne ange-
nommen.

2  Die Restaurierung der Nepomuk-
Statue ist abgeschlossen. Die im Jahr 
1751 entstandene Figur des Schutz-
heiligen über Brücken und das Beicht-
geheimnis, die ursprünglich an der 
Johanniskirche (heutige Markgrafen-
straße) stand, sieht wieder aus wie 
neu. Die Restaurierung dauerte rund 
120 Stunden, der Museums- und 
Freundeskreis hat 10.000 Euro dafür 
aufgebracht. Nun hat sie einen neuen 
Platz im städtischen Museum gefun-
den.

3  Der prominente Spitzenkoch Ste-
fan Marquard besucht die Schimper-
Gemeinschaftsschule. Seine schmack-
haften Ernährungstipps will man 
zukünftig in der Kantine umsetzen.

n Unter dem Titel „Leichtigkeit, Hu-
mor und Leid – wie geht das zusam-
men“ zeigt die VHS imposante Bilder-
welten aus Afghanistan, Kanada und 
Deutschland.

n Um Jugendlichen das Verhalten und 
die entsprechenden Maßnahmen im  
Katastrophenfall näher zu bringen, 
veranstalten die verschiedenen Ret-
tungsorganisationen am Hebel-Gym-
nasium einen Aktionstag für die 
Sechstklässler.

n Am bundesweiten Aktionstag „Ich 
steh auf“ versammeln sich die Schüle-
rinnen und Schüler der Carl-Theodor-
Schule zu einer Schweigeminute für 
Vielfalt und Demokratie.

n Das Diakonische Werk der evangeli-
schen Kirchenbezirke im Rhein-
Neckar-Kreis begeht mit einem Fest-
gottesdienst in der Stadtkirche das 
50-jährige Jubiläum.

n Große Veränderungen in der Bahn-
hofanlage: Der Zustellstützpunkt der 
Post zieht um nach Ketsch, die hiesige 
Versorgung wird zukünftig durch klei-
ne Stützpunkte im gesamten Stadtge-
biet sichergestellt. Ab Mitte Juli ist 
dann auch die Postbank weg, das 
komplette Postgebäude wird für die 
anstehenden Umbaumaßnahmen ge-
räumt.

n Ein Herz für Tiere: Der Tierschutzver-
ein Schwetzingen und Umgebung lädt 
ein zum traditionellen Sommerfest 
und wird einmal mehr zum Treffpunkt 
für viele Tierliebhaber.

4  Ein umfangreicher Großputz der 
Straßen und Plätze in der gesamten 
Innenstadt steht an. Rechtzeitig zur 
Sommersaison werden die verschie-
den Alltagshinterlassenschaften von 
den Belägen entfernt. 

n Die Siedlergemeinschaft ist in bester 
Feierlaune. Auf dem Hirschacker geht 
es beim traditionellen Siedlerfest zwei 
Tage lang hoch her. 

n Es ist ein neuer sozialer Treffpunkt 
mit Nachhaltigkeit. Aus dem bisheri-
gen „Ostwindcafé“ wird ab sofort das 
„Reparaturcafé“. Im Gemeinderaum 
der St. Maria-Kirche in der Oststadt 
feiern die Ehrenamtlichen die Eröff-
nung ihres neuen Projektes.

5  Leider spielt das Wetter nicht ganz 
mit, was der guten Stimmung aller-
dings keinen Abbruch tut. Die „Fête de 
la Musique“ lädt ein zum Zuhören 
oder Mitmachen in der gesamten 
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Stadt, hat für jeden Geschmack etwas 
Passendes im Angebot und begeistert 
die Besucher.

n Das Landespolizeiorchester spielt 
auf Einladung des Lions Club Schwet-
zingen im Lutherhaus. Der komplette 
Erlös des Benefizkonzertes geht an die 
Familie des in Mannheim getöten Poli-
zisten Rouven Laur.

n 50 Jahre Comenius-Schule. Die 
Schülerinnen und Schüler zeigen zu 
diesem besonderen Anlass mit Tän-
zen, Musik und Vorführungen ihre viel-
fachen Talente. Spiele und Ausstellun-
gen komplettieren das bunte Pro- 
gramm. Beim Festakt wird in verschie-
denen Redebeiträgen nachdrücklich 
betont, welche Bedeutung diese in-
klusive Einrichtung hat.

n Einmal mehr kann das Hebel-Gym-
nasium mit Stolz vermelden, dass 
Schülerinnen und Schüler beim Lan-
deswettbewerb für hervorragende Leis-
tungen in Mathematik ausgezeichnet 
werden.

6  Bienvenue und bon appétit: Der 
„Marché Gourmand“ bringt für drei 
Tage mit einer Vielzahl an kulinari-
schen Spezialitäten und landestypi-
scher Live-Musik französisches Flair 
und mediterranes Lebensgefühl auf 
die Kleinen Planken. 

1
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JULI

n Aufgrund des schlechten Wetters 
wird das traditionelle Parkfest der Mu-
sikschule in die Zirkelsäle des Schlos-
ses verlegt. Für die über 1.000 Schüle-
rinnen und Schüler kein Problem, sie 
begeistern ihr Publikum und freuen 
sich über den großartigen Zuspruch.

n Bürgermeister Steffan lädt namens 
der Stadt zu einem besonderen Will-
kommensfrühstück ins Josefshaus 
ein. Für rund 35 Familien mit Neuge-
borenen ein willkommener Anlass, 
sich aus erster Hand über die Angebo-
te für Familien in Schwetzingen zu in-
formieren.

n Um zahlreiche Angebote für die gan-
ze Familie mit Nachwuchs dreht sich 
die erste „FamFairFamilienmesse“. 
Das Veranstaltungshaus „MiiO“ im Hir-
schacker wird zur Wohlfühloase und 
einem Ort für neue Impulse, und Krea-
tivität.

1  An den verschiedenen Schwetzin-
ger Bildungseinrichtungen stehen die 
Prüfungen und die anschließenden 
Abschlussfeiern an. Das technische 
Gymnasium verabschiedet 48 Abituri-
entinnen und Abiturienten. Mit einem 
Notendurchschnitt von 2,0 beendet 
der Abiturjahrgang am Privatgymnasi-
um das Schuljahr. 119 Abiturientinnen 
und Abiturienten haben ihre Prüfun-
gen bestanden und verlassen das 
Wirtschaftsgymnasium. Am Hebel-
Gymnasium sind es 79. Die Ab-
schlussklassen der Schimper-Gemein-
schaftsschule feiern ihre bestandenen 
Prüfungen, ebenso die Carl-Theodor-
Schule. Die Ehrhart-Schott-Schule 
gratuliert ihren frisch gebackenen 
Technikerinnen und Technikern zu ih-
ren erfolgreichen Abschlüssen in die-
sen hochqualifizierten Ausbildungs-
gängen.

n Die Schwetzinger Zeitung freut sich 
über eine besondere Auszeichnung. In 
Wien erhält das Team um Chefredak-
teur Jürgen Gruler den „European 
Newspaper Award“ für die gelungen 

gestaltete Zeitungsseite „Krieg der 
Maschinen“.  

n Beim Orchesterkaraoke im Rahmen 
des „Mannheimer Sommers“ haben 
sowohl die Mitwirkenden als auch die 
rund 700 Zuschauer im Schlossgarten 
viel Spaß.

n In Deutschland findet die Fußball-
Europameisterschaft statt und so ver-
anstaltet der TV 1864 einen „Open 
Sporty Sunday“ ganz im Zeichen des 
Fußballs.

n Neuer Teilnehmerrekord bei der 
Höllgrund-Tour des RSV Schwetzin-
gen. Rund 300 ambitionierte Radler 
messen sich auf den verschiedenen 
Strecken, von 200 Kilometer Marathon 
bis 25 Kilometer für Familien.

n Sie sind ein Segen für viele Patien-
tinnen und Patienten und haben im-
mer ein freundliches Wort oder eine 
helfende Hand parat. Die „Grünen Da-
men und Herren“ werden als Danke-
schön für ihre ehrenamtlichen Dienste 
in der Schwetzinger GRN-Klinik zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen.

n Das Konzert der Gruppe Spark im 
Rokokotheater macht Zehnjährige 
mühelos zu Klassikfans und begeistert 
die rund 200 Viertklässler. Bereits seit 
fünf Jahren schenken die Stadt und 
die Schlossverwaltung in Kooperation 
mit dem „Theater am Puls“ den Schü-
lern am Übergang von der Grundschu-
le in eine weiterführende Schule die-
sen besonderen Konzertvormittag. 

n Im 170. Jahr seines Bestehens ist 
der Sängerbund mit seinen Chören 
nach wie vor am Puls der Zeit und ver-
zeichnet, erfreulicherweise entgegen 
dem allgemeinen Trend, einen Zu-
wachs bei den Mitgliederzahlen. Der 
Geburtstag wird auf dem AWO-Gelän-
de mit einem bunten Fest und einem 
Konzert aller Sängerbund-Chöre ge-
feiert.

n Im Schwetzinger Polizeirevier gibt 
die Leiterin Sandra Goldschmidt den 
Staffelstab wegen einer Babypause 
vorübergehend an ihren Stellvertreter 
Michael Fahrer weiter.

n Im „Theater am Puls“ wird das  
Stück „Bitte lächeln“ aufgeführt. Die 
deutsch-iranische Koproduktion ist 
für Erstklässler gemacht und zeigt, 
dass man sich gut verständigen kann, 
auch wenn man die Sprache des an-
deren nicht perfekt spricht.

n Die „Heidelberg Historic“ macht mit 
knapp 200 historischen Automobilen 
einen vielbeachteten Zwischenstopp 
auf dem Schlossplatz.

n Mit dem Gottesdienst „for your soul“ 
mitten auf dem Schlossplatz sorgt das 
Team um Pfarrer Steffen Groß für viel 
Aufmerksamkeit. Im Mittelpunkt steht 
der Dienst am Mitmenschen.

n Kinder und Jugendliche aus sieben 
Schulen Baden-Württembergs und 
vom Sporttheater Heidenheim bieten 
ein fünfstündiges Programm im 
Schlossgarten und verwandeln diesen 
in eine Kulturarena für Sport und Mu-
sik.

2  Im Rahmen eines Schüleraustaus-
sches sind 17 Schüler aus der ecuado-
rianischen Hauptstadt Quito für vier 
Wochen zu Gast bei Schwetzinger Fa-
milien.

n Die Stadtbibliothek startet eine 
neue Aktion. Unter dem Motto „Heiß 
auf Lesen“ sind alle Kinder und Ju-
gendlichen herzlich eingeladen, wäh-
rend der Sommerferien eine große 
Auswahl an neuen Büchern zu testen 
oder an dem vielfältigen Rahmenpro-
gramm mit Zauberkünstlern und Man-
ga-Zeichenkursen teilzunehmen. 

n Was kann unsere Schule konkret für 
den Klimaschutz tun? Mit diesen Fra-
gen beschäftigen sich insgesamt 23 
Schulen im Rhein-Neckar-Kreis im 
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Zuge des Projekts „Dein Klima“. Mit 
dabei sind auch die Johann-Michael-
Zeyher-Grundschule und die Karl-
Friedrich-Schimper Gemeinschafts-
schule. Beide Schulen werden jetzt für 
ihr Engagement prämiert.

n Der Gemeindetag Baden-Württem-
berg kommt mit seinem Jahresaus-
flug nach Schwetzingen und besucht 
die Ausstellung „Kunst im öffentlichen 
Raum und im Schlossgarten“. 

3  Ein herrlicher Sommertag mit ei-
ner anschließenden lauen Sommer-
nacht, eine Operngala und ein Bril- 
lantfeuerwerk, synchron zu klassi-
scher Musik, das ist der passende Rah-
men bei „Schloss in Flammen“ im 
Schlossgarten. Rund 4.500 Besucher, 
zum Teil in wunderbaren historischen 
Kostümen, genießen eine italienische 
Nacht mit Musik und Schauspiel in 
vollen Zügen.

n Die Fachhochschule für Rechtspfle-
ge feiert mit 450 geladenen Gästen ihr 
Sommerfest .

4  Die Sportlerehrung der Stadt fin-
det erstmals in der Kolpinghalle statt. 
95 Sportlerinnen und Sportler werden 
für besondere Leistungen ausgezeich-
net.

n Simon Abraham gibt den SPD-Vor-
sitz ab. Künftig wird die Partei von Sa-
bine Rebmann und Thomas Vatter in 
Form einer Doppelspitze geführt.

n Der „Große Preis der Stadt Schwet-
zingen“ geht in diesem Jahr an Benja-
min Wulschner und sein Pferd Pessoa. 
Sie überzeugen bei den vom Reiter-
verein organisierten Turniertagen.

5  Nach einem fünftägigen Aufenthalt 
in Schwetzingen, Plankstadt und Of-
tersheim trifft der Bürgermeister der 
ukrainischen Stadt Kozolets, Valentyn 
Bryhynets, seine Amtskollegen im 
Schwetzinger Rathaus, um gemein-
sam ein kurpfälzisches Hilfspaket zu 
beschließen. 

3
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AUGUST

1  Redakteur Andreas Lin von der 
Schwetzinger Zeitung und der Vorsit-
zende des TV 64, Athi Sananikone, tre-
ten in der SWR-Sendung „Stadt Land 
Quiz“ gegen das Team der Stadt Bad 
Breisig im Landkreis Ahrweiler an und 
überzeugen bei der Schnellraterunde 
zum Thema Olympia.

2  36 Kreative des Vereins „Kunst In-
ternational“ aus Stuttgart zeigen in 
der Orangerie Facetten eines Som-
mernachtstraums. Die imposante Aus-
stellung, bei der die gezeigten Werke 
auch erworben werden können, setzt 
sich auf moderne Weise mit klassi-
schen Themen und vergangenen Kunst- 
epochen auseinander. Die Ausstellung 
imponiert und polarisiert gleicherma-
ßen und regt die Besucher zum inten-
siven Meinungsaustausch an.

n „Den Sommer fühlen“ soll der Be-
trachter der Kunstwerke der Künstle-
rin Nicole Fuchs, die in der Villa Benz 
gezeigt werden.

n Er ist immer da, wenn er gebraucht 
wird. Deshalb zeichnet der TV 1864 
Thomas Kraichgauer im Rahmen sei-
nes Sommerfestes zum „TV-Helden 
des Jahres“ aus. 

n Erfreuliche Nachrichten: Das städti-
sche Integrationsprojekt „Chance 
durch Teilhabe“ wird über einen Zeit-
raum von drei Jahren mit 54.750 Euro 
vom Sozial- und Integrationsministe-
rium des Landes Baden-Württemberg 
gefördert.

n Die Stadtwerke Schwetzingen und 
die Gemeinde Plankstadt schließen ei-
nen neuen Konzessionsvertrag zur Gas- 
lieferung für die nächsten 20 Jahre ab.

3  Sommerliche Musik-Highlights im 
Schlossgarten. Die Formation The Mu-
sic of Queen macht den Auftakt bei der 
Konzertreihe „Sommer im Schloss“ auf 
der Bühne vor dem Schlossrestaurant 
„Theodors“. Die Coverband Acoustic 
Rock Night begeistert am Abend dar-

auf mit bekannten Klassikern. Es folgt 
Tess D. Smith, alias Tina Turner, ein 
vollendetes Double der legendären 
Rockröhre. Sie liefert eine grandiose 
Show und performt die Welthits der 
illustren Sängerin perfekt. In der Mitte 
der Woche lassen The News die 
Schlagzeuge vibrieren. In der „Night of 
the Drums“ sorgen Hochkaräter für ei-
nen großartigen Abend. Zum großen 
Finale animiert SahneMixx mit den le-
gendären Hits von Udo Jürgens das 
Publikum zum Tanzen und Mitsingen. 

n Kurz vor Beginn der „Classic-Gala“ 
bewertet das Stadtmarketing die be-
sten Automobil-Dekorationen in den 
Schaufenstern der Einzelhändler. Die 
Idee der Firma „Salamander“ in der 
Fußgängerzone überzeugt, sie erhält 
dafür einen Pokal und einen Gut-
schein im Wert von 1.000 Euro .

4  Das Wohnquartier in der Scheffel-
straße wird umbenannt und trägt 
künftig den Namen „Städtisches 
Wohnquartier Hermann Stripf“. Die 
Gedenktafel erinnert an den ehemali-
gen und vor 12 Jahren verstorbenen 
stellvertretenden Leiter des Ordnungs- 
amts, der sich zeitlebens um die Un-
terbringung und Betreuung von Ob-
dachlosen bemüht und gekümmert hat.

5  Vorweihnachtliche Stimmung, 
Kunst in der gesamten Innenstadt und 
ein nächtliches Shopping-Erlebnis. 
Das alles kombiniert die „Kunstpro-
menade“. Nach dem letztjährigen Er-
folg wird das Stadtmarketing die Akti-
on im November wieder durchführen. 
Das Logo dazu wird bereits jetzt aus-
gewählt und vorgestellt. 

n Der Deutsche Tourismusverband 
(DTV) zeichnet die Touristinformation 
zum wiederholten Male mit der „i-
Marke“ aus. Zwölf Mindestkriterien 
waren zunächst zu erfüllen, dann folg-
te ein umfassender und unangekün-
digter Qualitätscheck vor Ort mit 40 
Kriterien, die allesamt mit Bravour be
standen wurden.

Musik im Park

6  Für Konzertveranstalter Rolf 
Weinmann von „Provinztour“ ist 
Schwetzingen eine absolute Premi-
um-Location, was auch das begei-
sterte Feedback der Künstler ein-
drucksvoll belegt. Mit dem Auf- 
taktkonzert setzt der libanesisch-
britische Sänger Mika bei „Musik im 
Park“ gleich ein fulminantes Ausru-
fezeichen. Drei Tage später sorgt 
PUR für eine ausverkaufte Konzert-
wiese im Schlossgarten. 7.000 Fans 
bejubeln die Band, die mit ihren 
Kulthits begeistern. 

84 Jahre ist er, 56 davon hat er auf 
den Bühnen der Welt verbracht. 
„Tiger“ Tom Jones zelebriert  bei 
bestem Open-Air-Wetter eine Mega-
Show und zieht die Fans in seinen 
Bann. 

Italienischer kann der „Schwetzin-
ger Sommer“ nicht mehr werden. 
Giovanni Zarella bereitet den Lieb-
habern deutscher und italienischer 
Schlagermusik eine wunderbare 
Partynacht. 

Auf ohrengängige Schlager folgt Al-
ternative-Rock. Die Band Pixies aus 
Boston ist auf World-Tour und 
macht nach Dublin, Manchester, 
London, Amsterdam, Paris, Toron-
to, Chicago, Barcelona, Madrid Sta-
tion in Schwetzingen zum einzigen 
Deutschland-Konzert. Mit Placebo 
geht die diesjährige Konzertreihe 
zu Ende, 7.000 Rock-Fans kommen 
nochmal voll auf ihre Kosten. 

Die Top-Acts für 2025 stehen übri-
gens schon fest: Bryan Adams und 
Johannes Oerding kommen nach 
Schwetzingen.
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n Thomas Scheytt gilt als einer der be-
sten zeitgenössischen Boogie-Woo-
gie- und Blues-Pianisten. Er gastiert 
im Palais Hirsch und gewährt mit ei-
nem mitreißenden Konzert Einblicke 
in die Gedankenwelt rund um seine 
beeindruckenden Kompositionen.

n Anlässlich des 75-jährigen Firmenju-
biläums der Schreinerei Martus ver
anstaltet das Unternehmen einen 
„Rheindamm-Challenge“. Nach 24 
Stunden Rennradeln auf dem Rhein-
damm kommen 2.000 Euro Spenden-
geld für den Tafelladen „Appel+Ei“ zu-
sammen. 

n Unter dem Motto „Sei dabei“ wird 
geputzt, gestrichen, geschraubt, ge-
hackt und gepflanzt. Beispielsweise 
beim GRN-Seniorenzentrum, im Kin-
dergarten Spatzennest, beim Sport-
verein und auf verschiedenen Spiel-
plätzen. An den Freiwilligentagen, bei 
denen sich Organisationen, Unterneh-
men, Vereine und Stadt für das Ge-
meinwohl und den guten Zweck enga-
gieren, packen zahlreiche freiwillige 
Helfer mit an.

5  Traditionelle Kranzniederlegung 
zum 198. Todestages von Johann Pe-
ter Hebel: Beim anschließenden He-
bel-Trunk im Palais Hirsch werden die 
Hebel-Medaillen vergeben. In diesem 
Jahr gehen sie mit Lea Uhrig und Tim 
Johnston an zwei Schwetzinger Schü-
ler, die sich im Sinne Hebels im beson-
deren Maße sozial engagiert haben.

n Zum Finale der Sommerkonzerte 
der Jazzinitiative begeistert das Sa-
chie Matsushita Trio auf dem Schloss-
platz mit Latin-Rhythmen.

n Die Kurt-Waibel-Schule und die 
Nordstadt-Grundschule feiern ge-
meinsam ihren 50. Geburtstag. Im 
Jahr 1971 hatte der Zweckverband 
Bezirk Schwetzingen beschlossen, 
eine spezielle Schule für Lernbehin-
derte sowie eine angrenzende Sport- 
und Schwimmhalle zu errichten. Heu-

SEPTEMBER

n Ob E-Bikes, E-Motorräder oder die 
neuesten Elektrofahrzeuge: Die The-
men sind vielfältig bei der neunten 
Ausgabe der Eco-Mobil-Gala auf dem 
Schlossplatz. Bei der Messe für nach-
haltige Mobilität gehen wirtschaftli-
che Innovationen und Klimaschutz-
Maßnahmen Hand in Hand.
„Schwetzingen hat seit Jahren eine 
absolute Vorreiterrolle auf diesem Ge-
biet inne“, lobt Veranstalter Wolfgang 
Gauf. 

1  So viele besondere und einmalige 
Fahrzeuge gibt es nicht oft auf einem 
Fleck zu bestaunen. Vom legendären 
Rolls-Royce bis zum 85 Jahre alten 
Borgward, beim „Concours d‘ Elé-
gance“ stimmen Mischung und Ambi-
ente perfekt. Die 20. Auflage der Oldti-
mer-Classic-Gala lockt während der 
zwei Veranstaltungstage über 19.000 
Automobilfans in den Schlossgarten.

2  Das neue Ausbildungsjahr hat be-
gonnen, und die Verwaltung freut sich 
auf fünf Auszubildende und acht „FSj-
ler“, die ihren Dienst bei der Stadt an-
treten. 

n Börsenexperte Dirk Müller alias „Mi-
ster Dax“ begrüßt rund 400 Gäste 
beim Anlegerkongress 2024 im 
Schloss. Seine Empfehlung für den 
richtigen Umgang mit Aktien: Immer 
Schritt für Schritt investieren.

3  Die Hirschacker-Grundschule er-
hält zum neuen Schuljahr zwei neue 
Räume. Davon profitieren 75 Kinder, 
die zu verschiedenen Zeiten in der so-
genannten Kernzeit betreut werden. 
Für sie und ihre Betreuerinnen bedeu-
ten die neuen Räume mehr Platz für 
gemeinsames Mittagessen, Spielen 
und Lernen. 

n Auf dem Gelände der Melanchthon-
Kindertagesstätte wird ein Familien-
gottesdienst und ein ausgelassenes  
Fest zum 60. Geburtstag der Einrich-
tung gefeiert.

n Beim Tag der offenen Tür des Tier-
schutzvereins erhalten die Besucher 
Einblicke und Informationen in der 
Katzenauffangstation.

n Das „Theater am Puls“ ist mit seiner 
neuen Spielzeit ganz nah am Zeitgeist. 
„Biedermann und die Brandstifter“ 
von Max Frisch gehört zu den Neuhei-
ten oder Hans Falladas „Kleiner Mann 
– was nun?“, eine Geschichte auf der 
Suche nach Würde und Sicherheit in 
einer Welt voller Unsicherheiten. Die 
beiden Stücke sind nur einige Höhe-
punkte, die Intendant Joerg Steve 
Mohr im Beisein von Oberbürgermei-
ster Dr. René Pöltl und Birgit Schil
linger vom Freundeskreis vorstellt.

n Die interkulturelle Woche hat sich 
über die Jahre fest etabliert. Bei ver-
schiedenen Veranstaltungen begeg-
nen sich die Menschen über kulturelle 
Grenzen hinweg und lernen sich ken-
nen. 

n Zwei Welten treffen aufeinander. Im 
Palais Hirsch findet ein Bürgerdialog 
der AfD statt, draußen auf dem 
Schlossplatz halten rund 120 Demon-
stranten vom „Bündnis für Demokra-
tie und Vielfalt“ eine Mahnwache ab.

n Kletterspaß in den Pausen: Auf dem 
Gelände des Hebel-Gymnasiums wird 
ein neuer Bewegungsparcours in Be-
trieb genommen.

4  Der traditionelle Jazz-Frühschop-
pen der Schwetzinger Zeitung und der 
Sparkasse Heidelberg ist ein Publi-
kumsmagnet. Strahlender Sonnen-
schein und die SAP Big-Band sorgen 
für beste Stimmung auf den Kleinen 
Planken. Davon profitiert auch der 
Einzelhandel beim verkaufsoffenen 
Sonntagnachmittag. 

n Bei der Ehrungsmatinee der Musik-
schule würdigt Leiter Philipp Wolfart 
Lehrer, Mitarbeitende und auch den 
langjährigen Vorsitzenden OB Dr. Pöltl.
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te ist die Kurt-Waibel-Schule als Son- 
derpädagogisches Bildungs- und Be-
ratungszentrum mit Förderschwer-
punkt Lernen ebenso wie die Nord-
stadt-Grundschule Teil des Schul- 
zentrums Nordstadt, das annähernd 
300 Kindern Raum und Heimat für Bil-
dung und soziale Kompetenz bietet.

n Er gehört zu den bedeutendsten 
deutschen Künstlern der Nachkriegs-
zeit. Im Xylon-Museum laden Werke 
von Friedemann Hahn zum Suchen 
und Entdecken ein.

n Dr. Alessandro Bellardita stellt in 
der Trattoria Sicilia nicht nur seinen 
neuen Krimi „Die sizilianische Akte“ 
vor, sondern gewährt auch tiefere Ein-
blicke in die Machenschaften der Ma-
fia.

6  Anlässlich des Aktionstages „Histo-
rische Gärten im Klimawandel“ be-
sucht Staatssekretärin Gisela Splett 
den kurfürstlichen Park in Schwetzin-
gen. Interessierte Besucher erfahren, 
was hier alles zum Erhalt dieser grü-
nen Oase getan wird.
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n Sehr zur Freude vieler Tierbesitzer 
kommt Dekan Uwe Lüttinger auf das 
Gelände der DJK-Hundesportler, um 
den vierbeinigen Begleitern den 
himmlischen Segen zu spenden. Hun-
de und Katzen sind die Klassiker, doch 
in diesem Jahr ist sogar ein Pferd mit 
dabei.

n In den frisch renovierten Xylon-
Räumlichkeiten präsentiert die Künst-
lerinitiative Schwetzingen die achte 
„art Schwetzingen“. 14 Künstler zei-
gen dabei eine breite Palette an Bil-
dern, Grafiken, Fotografien, Glas-
kunst, Objekten, Installationen und 
Skulpturen.

1  Im Zentrum der Schwetzinger 
Jazztage steht der Kneipenjazz. Neun 
Jazzformationen schaffen in neun Lo-
kalen einen musikalischen Pfad, der 
sich durch die ganze Innenstadt zieht. 
Die Gigs aus verschiedenen Stilrich-
tungen begeistern Jazzfans und Zaun-
gäste bis in die späten Nachtstunden.

n Runder Geburtstag für das Schwet-
zinger Krankenhaus: Die Klinik feiert 
50 Jahre medizinische Versorgung auf 
hervorragendem Niveau. Im Laufe der 
Jahre hat sich die Einrichtung mit den 
angeschlossenen Facharztpraxen, dem  
Seniorenzentrum und der geriatri-
schen Rehaklinik kontinuierlich zum 
modernen Medizin-Campus entwi-
ckelt. Passend zum Jubiläum wird die 
Geburt des 500. Babys in diesem Jahr 
gemeldet. Der kleine Karan Yilmaz er-
blickt gesund und munter das Licht 
der Welt. Seit 2015 ist die Geburtshilfe 
als „babyfreundliche Klinik“ zertifi-
ziert.

n Hohe Wellen schlagen im GRN-Jubi-
läumsjahr allerdings die unverständli-
chen Pläne der kassenärztlichen Ver-
einigung, die Notfallpraxis zu schlie- 
ßen. Musterhaft sind Bereitschafts-
dienst und Notaufnahme hier organi-
siert und trotzdem steht der Standort 
Schwetzingen auf der Kippe.

OB Dr. Pöltl und der Gemeinderat po-
sitionieren sich in einem Schreiben an 
den baden-württembergischen Sozi-
alminister Manne Lucha und die drei 
hiesigen Landtagsabgeordneten rufen 
mit Unterschriftenlisten zum lauten 
Protest auf. Innerhalb von zehn Tagen 
kommen 7.000 Unterschriften zusam-
men und zeigen, wie sehr die Bürger 
den Erhalt des Standortes befürwor-
ten. Geplant ist die Schließung zum 1. 
April 2025. Bis dahin wird auf allen 
Ebenen für den Erhalt der Notfallpra-
xis weitergekämpft.

2  Premiere auf dem Rummelplatz: 
Zum ersten Mal eröffnet eine Frau die 
beliebte und traditionelle Schwetzin-
ger Kerwe. Oberbürgermeister-Stell-
vertreterin Elfriede Fackel-Kretz-Keller 
bewältigt souverän und mit nur zwei 
Schlägen den Fassbieranstich. Bei 
schönem Herbstwetter steht dem aus-
gelassenen Treiben auf dem Neuen 
Messplatz nichts mehr im Weg, eben-
so einem ausgedehnten Bummel und 
Einkauf am verkaufsoffenen Shop-
ping-Sonntag.

3  Die „Kurpfälzer Bühne“ feiert mit 
der schwarzen Komödie „Schlitz im 
Kleid“ ihren 20. Geburtstag. In Mund-
art begeistern die Laienschauspieler 
ihr Publikum, sämtliche Vorstellungen 
sind ausverkauft. Im Anschluss an die 
Premiere werden Rosita Schleich, Hu-
bert Rimmler, Hans-Peter Sturm, 
Bernhard Renz und Barbara Kießling 
vom Landesverband Amateurtheater 
Baden-Württemberg mit der Silber-
nen Nadel ausgezeichnet. Barbara 
Kießling freut sich außerdem über 
eine besondere Ehrung für 40 Jahre 
Laienschauspiel vom Bund Deutscher 
Amateurtheater. 

n An der Ehrhart-Schott-Schule bauen 
deutsche und ukrainische Schüler ge-
meinsam Outdoor-Möbel für den 
Schulaußenbereich. Das Projekt fin-
det im Zeichen des sozialintegrativen 
internationalen Austauschs der Eber-

hard-Schöck-Stiftung statt. Ein Ge-
genbesuch in der Ukraine ist geplant, 
sobald es die politische Lage wieder 
zulässt. 

n „Hand in Hand für seelische Gesund-
heit am Arbeitsplatz“, so lautet das 
Motto der Aktionswoche. Die Veran-
stalter der „Woche zur seelischen Ge-
sundheit“ wollen auf das vielfältige 
psychosoziale Hilfsangebot in Schwet-
zingen und Umgebung aufmerksam 
machen, Bewältigungsstrategien auf-
zeigen und den intensiven Austausch 
fördern.

n Anlässlich des 40-jährigen Weihe- 
jubiläums der Kapelle St. Josef im  
Hirschacker hat der katholische Kir-
chenchor aus den umfangreichen 
Werken von Samuel Webbe die Messe 
in G-Dur einstudiert. Das Meisterwerk 
des Briten bildet den musikalischen 
Rahmen für den Festgottesdienst.
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1  Schauen, stöbern, finden:. Die 
Handmade-Love-Messe im Schloss 
mit rund 100 Ausstellern ist ein Mekka 
für Liebhaber netter Gebrauchs- und 
Dekorationsartikel. Ob schmackhaft, 
exotisch oder kleidsam, der Fokus 
liegt auf Nachhaltigkeit und Up-cyc-
ling-Produkten mit einem speziellen 
nostalgischen Charme.

n Ganz im Sinne des rotarischen Ge-
dankens der Völkerverständigung hat 
der Rotary Club Schwetzingen-Kur-
pfalz zwei junge Menschen für ein Jahr 
nach Mexiko und Brasilien vermittelt. 
Im Gegenzug sind zwei 17-jährige 
Teenager aus Ecuador und Italien für 
einen einjährigen Aufenthalt bei zwei 
Schwetzinger Familien zu Gast.

n Die Hochzeit ist bekanntlich der 
schönste Tag im Leben und will des-
halb gut geplant sein. Kreative Ideen 
dazu gibt es auf der zweiten Hoch-
zeitsmesse im Lutherhaus. 42 Firmen, 
Shops und Dienstleistungsunterneh-
men zeigen dazu traditionelle und un-
gewöhnliche Möglichkeiten, wie das 
Fest der Liebe unvergesslich wird. 

2  Moderne Kunst in Wechselwirkung 
mit Original-Skulpturen aus dem 
Schlossgarten zeigt die Ausstellung 
„Orangen wachsen ohne Dornen“ im 
Lapidarium der Orangerie. Zu sehen 
sind Arbeiten von rund 30 Studieren-
den der Kunstakademie Karlsruhe.  
Die alten Statuen und die Werke der 
jungen Künstler bereichern sich ge-
genseitig und machen die Ausstellung 
interessant und sehenswert. 

3  „Liebes Schwetzingen, ich hätte 
auch gern so ein Schloss. Danke für 
die Gastfreundschaft“, schreibt Ina 
Müller am Montagabend in schwung-
voller Schrift in das Goldene Buch der 
Stadt Schwetzingen. Es ist ein überaus 
kurzweiliger „Talk im Schloss“, zu dem 
die VR Bank Kur- und Rheinpfalz, die 
Stadtwerke Schwetzingen und die 
Schwetzinger Zeitung seit vielen Jah-
ren gemeinsam einladen. Für die quir-

lige Lady aus dem hohen Norden ha-
ben sich die Gastgeber einiges ein- 
fallen lassen. Als sich der Vorhang im 
Rokokotheater hebt, stimmt der 
Shantychor Rheinauer Seebären See-
mannslieder an, so wie man es aus 
der Fernsehsendung „Inas Nacht“ 
kennt und sorgt für beste Stimmung 
von der ersten Minute an. 

4  Das Schwetzinger Kammerorche-
ster begeht sein 50-jähriges Bestehen 
mit einem besonderen Konzert und 
versprüht bei seinem Jubiläumskon-
zert in der evangelischen Stadtkirche 
mit Werken aus dem Barock spielfreu-
diges Temperament und Lust auf 
mehr. Rainer Ruhland, der das En-
semble seit 2003 leitet, verweist in sei-
nen Begrüßungsworten auf das be-
achtliche Repertoire des Orchesters, 
das sich dank seiner Kooperationen 
mit Chören in der Region und dem 
Schwetzinger Blechbläserensemble 
zu einem bedeutenden Faktor der lo-
kalen und regionalen Kultur entwi-
ckelt hat. Mehrere Instrumentalisten 
werden bei der Gelegenheit für lang-
jährige Treue geehrt.

n Die Erdgas-Tankstelle Schwetzingen 
schließt. Infolge des mittlerweile 
knapp 20-jährigen Betriebes treten 
vermehrt massive Störfälle auf, was 
einen angemessenen wirtschaftlichen 
Betrieb für die Stadtwerke Schwetzin-
gen zukünftig nicht mehr möglich 
macht. Weitere Kriterien sind die ex-
trem rückläufigen Zulassungszahlen 
von Erdgas-Fahrzeugen und die Tatsa-
che, dass seitens der Hersteller keine 
neuen Erdgasmodelle mehr auf den 
Markt kommen werden. 

n Vertreter von Stadt, Kirchen und Ge-
werkschaften sowie Schülerinnen und 
Schüler des Hebel-Gymnasiums erin-
nern an die Pogromnacht vor 86 Jah-
ren. Jüdische Musik, eine Tagebuchle-
sung, die Erstaufführung der Kom- 
position „Shoah“ in der evangelischen 
Stadtkirche und ein anschließender 
gemeinsamer Gang zu den Mahnma-

len in der Zeyherstraße sind die bewe-
genden Bestandteile der Gedenkfeier 
am 9. November.

n Die Bauarbeiten zum Start des neu-
en S-Bahnhaltepunktes in der Nord-
stadt liegen aktuell im Zeitplan. Mit 
der offiziellen Inbetriebnahme der 
Haltestelle „Schwetzingen-Nordstadt“ 
zum Fahrplanwechsel der Bahn am 
15. Dezember soll der letzte der insge-
samt drei S-Bahnhaltepunkte (Bahn-
hof, Hirschacker und Nordstadt) fer-
tiggestellt werden.

n Die Neugestaltung des Spielplatzes 
in der Silcherstraße in der Oststadt 
geht auf die Zielgerade. Die alten 
Spielgeräte sind abgebaut, die Funda-
mente entfernt. Bei einem Teil der 
neuen Spielgeräte und Sitzgelegen-
heiten wird auch auf Nachhaltigkeit 
geachtet. Das verwendete Holz 
stammt von im Stadtgebiet gefällten 
Bäumen. In den nächsten Wochen 
werden noch Bäume gepflanzt, die 
den Spielbereich ausreichend be-
schatten.

n Auf Einladung der Stadt begrüßt 
Wolfgang Leberecht von der Wirt-
schaftsförderung 40 Vertreter aus 
Handel, Handwerk und Dienstleistung 
zum sogenannten Frühstückstreffen. 
Bei der periodischen Netzwerkveran-
staltung gibt es diesmal Rundgänge 
durch die Ehrhart-Schott-Schule, ei-
nem Kompetenzzentrum für moderne 
Aus-, Fort- und Weiterbildung.

n Der Prüfungsjahrgang der Hoch-
schule für Rechtspflege Schwetzingen 
wird geehrt. 168 Absolventinnen und 
Absolventen erhalten ihre Diplomur-
kunden, überreicht von der Ministerin 
der Justiz und für Migration Baden-
Württemberg, Marion Gentges.

n Beim Volkstrauertag spannen die 
drei Redner des Tages, der Hebel-
Gymnasiast Kai Kronberg, der evange-
lische Pfarrer Steffen Groß und OB 
Matthias Steffan, einen Bogen von 
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den Gräueltaten der beiden Weltkrie-
ge in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts zu den Kriegen von heute. 
Die Gedenkveranstaltung auf dem 
Friedhof ist in ihren Augen eine Art ge-
sellschaftliche Selbstverortung und 
gerade jetzt besonders wichtig.

n Das junge Schul-Team von „Unified 
Fußball Schwetzingen“ holt zum zwei-
ten Mal in Folge den Pokal beim Uni-
fied Fußball-Cup. Ausgetragen wurde 
das inklusive Fußballturnier auf der 
Sportanlage der TSG Hoffenheim.

n Es musste sich herumgesprochen 
haben, dass bei der vierten Auflage 
des Kunstmarktes im Palais Hirsch 
fast ausschließlich Originale zum Ver-
kauf standen. Der Kunstverein freute 
sich jedenfalls über das rege Interesse 
und die angebotenen Originale der 
Schwetzinger Künstler Otto Mindhoff, 
Heinz Friedrich, Bernhard K. Becker, 
Walter Lilie und Norbert Nüssle. Ob 
dabei auch der eine oder andere 
Dachbodenfund den Besitzer wech-
selte, war nicht zu erfahren.

n Dem SV 98 haben viele von Kinder-
tagen an die Treue gehalten, jetzt wur-
den bei der Hauptversammlung wie-
der einige langjährige Mitglieder ge- 
ehrt. Ehrenpräsident Fritz Münch 
nahm die Ehrungen vor. Besonders 
lauter und lang anhaltender Applaus 
brandete auf, als dieser die Urkunde 
und die Vereinsnadel in Gold an Frie-
der Gräter überreichte. Er persönlich 
und die Familie Gräter insgesamt ha-
ben sich über Jahrzehnte hinweg um 
den Verein in besonderem Maße ver-
dient gemacht.

5  Als „Catwalk der Kunst“ entpuppt 
sich die zweite Auflage der Kunstpro-
menade des Stadtmarketings. In fast 
40 Geschäften, Museen und Kirchen 
gibt es Bilder, Skulpturen und Fotgo-
grafien zu bestaunen und zu kaufen. 
Eine perfekte Symbiose aus Handel 
und Kunst und ein Zeichen für die Le-
bendigkeit der Schwetzinger Innen-
stadt.
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Erfahren Sie täglich, was in Schwetzingen 
und der Region passiert.

Das E-Paper verlängert sich automatisch 
zum monatlich gültigen Abopreis.

  täglich ab 20 Uhr die Ausgabe 
von morgen lesen
  uneingeschränkter Zugang zu allen 
Inhalten auf schwetzinger-zeitung.de
  in der News-App Zugriff auf alle Artikel

schwetzinger-zeitung.de/epaper-testen

Ihr Stück Heimat!

Einen 
Monat 

E-Paper für 
0,– € 

testen!

Übrigens: Alle aktuellen Informationen, Veranstaltungs-
termine und was Sie sonst noch so interessiert, können 
Sie auch gerne und jederzeit im Internet abrufen: 
www.schwetzingen.de und www.visit-schwetzingen.de

E-Mail: info@schwetzingen.de

Facebook: www.facebook.com/schwetzingen.de

Instagram: www.instagram.com/stadt_schwetzingen/

Gerne steht Ihnen auch die Touristinformation zur 
Verfügung. Telefon: +49 6202 87400

E-Mail: touristinfo@schwetzingen.de

Wer die Spargelpost 2024 aufmerksam liest, dem 
dürfte die Antwort leicht fallen! 

Schicken Sie Ihre Postkarte oder E-Mail mit der richtigen 
Antwort und Ihrem Absender bis zum 30. Juni 2025 bitte 
an:

Stadtverwaltung Schwetzingen –  
Stichwort „Spargelpost“ 
Hebelstraße 1, 68723 Schwetzingen

E-Mail: spargelpost@schwetzingen.de 

Wir bedanken uns herzlich für die vielen Zuschriften auf 
die Frage in der Ausgabe 2023. Die richtige Antwort auf die 
Frage „Aus welchem Land stammt die Mannschaft, die 
Schwetzingen als ‚Host Town‘ beherbergte?“, lautete  
„Jamaika“. 

Den Gewinnern herzlichen Glückwunsch und allen 
„Schwetzingen-Kennern“ viel Erfolg bei der diesjährigen 
Frage! 

Unter allen eingehenden Einsendungen verlosen wir  
wieder interessante Preise.

Die Preisfrage 2024
An welchem Tag genau wäre Kurfürst  
Carl Theodor 300 Jahre alt geworden?
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